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die Juristen , hierauf die Philo¬
sophen und Mathematiker , und
dann kommen in christlicher Be »

Ncalprogymnasten . 585 derartige höhere Schulen stehen in Preußen
86,350 Volksschulen gegenüber , und wenn / nan rechnet , daß etwa
15 pCt . der Bevölkerung in Deutschland die Volksschule besuchen , f ?
kommen in Preußen mit seinen rund 150M ) höheren Schülern
kaum ’/s pCt . auf die betreffenden höheren Schulen .

einigten Staaten , schon durch Zuhülfenahme ihrer kleineren

Schiffe , über weit stärkere Mittel verfügen . Wünschenswerth

wäre eS freilich , daß die Probe auf das Exempel vermieden

wird und daß es den jetzt angebahnten Vermittelungsversuchen
gelingt , den drohenden Kriegsausbruch noch im letzten Augen¬
blick zu verhindern .

(Nachdruck verboten .)

Das Kchalwefen Deutschlands .

Wenn es auch nicht die allererste Stelle einnimmt — es wird
von der Schweiz und den skandinavischen Ländern etwas überholt — ,
so steht doch das Schul - und Unterrichtswesen Deutschlands dem

Die Frage , ob zwischen Spanien und den Vereinigten
Staaten der bisherige unfriedliche Friede , der nur auf den

Ausbruch einer Explosion wartet , weiter herrschen , oder ob

dieser Zustand alsbald dem des offenen Krieges Platz

machen soll , steht kurz vor ihrer Entscheidung . Spanien ist

mit seinen Konzessionen an die Vereinigten Staaten an die

Grenze des Möglichen gegangen ; es hat sich bereit erklärt ,

Außerordentliche Hörer Professoren

kriegerischen Zusammenstoßes
ist um so stärker , als sich auch in Spanien allgemach aller

! Volksklassen eine starke , aus den jüngsten Vorgängen leicht

zu erklärende patriotische Leidenschaftlichkeit bemächtigt hat , die
' vor keinem Opfer und vor keinen Gefahren mehr zurückschreckt .

Man hat sich in Spanien allmählich mit dem Gedanken
einer bewaffneten Auseinandersetzung mit den Vereinigten

z Staaten vertraut gemacht und auf beiden Seiten werden

f die Kriegsrnstungen mit gesteigertem Eifer betrieben . Daß

f man in Spanien vor dem Gedanken eines Krieges mit den

I Vereinigten Staaten nicht mehr zurückschreckt, ist schon deshalb
| zu begreifen , weil Spanien , wie groß auch der Unterschied
»- der Stärkeverhältnisse zwischen beiden Ländern sein mag ,

sich jedenfalls des einen sonst freilich zweifelhaften Vorzugs
vor den Vereinigten Staaten erfreut , daß es weniger zu
verlieren hat als diese . Käme es zwischen den beiden

| Staaten zum Kriege , so könnte es sich selbstverständlich nur
um einen Seekrieg handeln . Bei einem solchen hätte aber

I das völlig verarmte Spanien , rein materiell genommen ,
weniger Verluste zu befürchten als die Vereinigten Staaten ,
deren starkem Handel durch dir spanischen Kaperschiffe schwerer

S Schaden zugefügt werden könnte .
Was die Kriegsstärken der beiden Flotten betrifft , so

kann kaum ein Zweifel sein , daß die amerikanische Flotte
der spanischen überlegen ist . An größeren Kriegsschiffen

'
besitzt Spanien 9 Panzerschiffe mit zusammen 60,000 t

M und 6 Kreuzer mit 16,0001 Deplacement . Die Vereinigten'
Staaten dagegen verfügen über 7 Panzerschiffe mit 66,0001
und 13 Kreuzer mit 57,0001 Deplacement . Die amerikanische
Flotte ist also alles in allem offenbar der spanischen über¬

legen , umsomehr , da die spanischen Schiffe durchweg kleiner
' und älter sind . Bei einem Kriege dürfte sich aber

die Situation für Spanien voraussichtlich dadurch noch weit
“

ungünstiger gestalten , daß der Kriegsschauplatz doch wahr -

A scheinlich in die Nähe von Cuba , das den Preis des Kampfes
Albet verlegt werden würde . Hier würden aber die Ver -
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scheiden Helt die Theologen . Un¬
gefähr 35,000 Studenten zählen die
deutschen wissenschaftlichen Hoch¬
schulen mit einem Lehrpersonal von
übet 2600 Gelehrten . Mag man ,
mit mehr oder weniger Recht ,
die Ansicht vertreten , daß der
Bildungsstätten noch nicht genug
seien im Reich , das ist wenigstens
zweifellos , daß das Vorhandene
schon ausreicht , Deutschland für
die heutigen Verhältnisse als einen
Bildungsstaat ersten Ranges zu
kennzeichnen .

(J. \ 380 \ fa \
| 295

Deutsches Deich .
* fiof - und Personal .

Nachrichten . Wie nunmehr fest¬
steht , werden KaiserWilhelm
am 23 . d . M -, Vormittags 10 Uhr ,
und Kaiser Frau , Joses
um 10 Ubr 35 Mm . auf dem
Hauptbahnhof in Dresden ein¬
treffen . — Eine Verschlimmerung
ist im Besinden des König -
Otto eingetreten . Wie ans ärzt¬
lichen Kreisen mitgetheilt wird , ist
es nicht ausgeschlossen , daß sich
auf den Nieren Äbscesse gebildet
haben , die anfgebrochen sind und
den Blutabgang bewirkt haben .
ES ist diese Annahme wohl umso
berechtigter , weil bei der Gehirn¬
erweichung im vorgeschrittenen
Stadium das Auftreten von
Abscessen eine sehr häusig be¬
obachtete Erscheinung bildet . —
Der - ReichSanzeiger

" veröffentlicht
die schon mitgetheilte Ernennung
des bisherigen Staatssekretärs bei
der Botschaft in Washington ,
LegationSrath « v . Reichenau ,
zum Generalkonsul für Bulgarien .

* gerillt , 6 . April . Gegen
den aus Edeukosen stammenden
30 - jährigen Schriftsteller Gustav
Hinster ist die reichsgerichtliche Vor
Untersuchung wegen Verrath ^
militärischer Geheimnifsr

aller europäischen Großmächte voran . Ein Blick auf die beistehende
Tafel au » Professor HickmannS geographisch - statistischem Handatlas
ergiedt einen sehr informirenden Ueberblick über die Verhältnisse , wie
sie derzeit ungefähr bei uns bestehen . Das edle Geschlecht der Analpha¬
beten , jener Staatsbürger , die weder des Lesens , noch des Schreibens
kundig sind , der „ Krenzelschreiber "

, wie sie Anzengruber in einem köst¬
lichen Volksstück bezeichnet , ist bei uns im Aussterben begriffen , und
die Zeit wird nicht mehr fern fein , wo man in Deutschland den
letzten Analphabeten vielleicht als Wunderthier auf den Jahr¬
märkten für Geld sehen läßt . Wie sehr diese SpecieS , die sich fast
durchwegs aus den Provinzen mit polnischer Bevölkerung rekrutirt ,
in der Abnahme befindlich , zeigt die Darstellung am Fuße nuferer
Tafel . Im Jahre des Heils 1876 bis 77 befanden sich unter
10,000 Rekruten noch 212 , die der elementarsten Schulkennt -
niffe entbehrten , d . h . etwa der fünfzigste Theil der hoff -
imngsvollen Vaterlandsvertheidiger konnte nicht lesen und
schreiben . Die Zahl aber sank rapid von Jahr zu Jahr , dermaßen ,
daß jetzt auf 10,000 Rekruten nur 15 Analphabeten kommen , oder
einer auf etwa 700 Mann . Demnach scheint es sich einigermabe »
zu rentiren , daß unser gemeinsames Vaterland jährlich eine Viertel¬
milliarde für Schulzwecke ansgiebt und die Volksschulen auf die
stattliche Zahl von ca . 57,000 brachte bei etwa 8 Millionen schul¬
besuchenden Kindern , die unter der Fuchtel von einem Heere von
120,000 Lehrern stehen . Wahrlich , eine recht stattliche Armee im
Kampfe gegen Unbildung und Roheit .

ES ist immer nur ein geringer Prozentsatz von Schülern ,
welcher einer höheren Bildung theilhaftig werden kann , als sie die
Volksschule bietet . So stehen , wenn wir das Mädchenschulwesen
zunächst i » S Auge faffeu , in Preußen etwa 100 Volksschulen
eine Höhere Töchterschule gegenüber , deren der Staat WO gegen
36,350 Volksschulen auszuweisen hat . Wenn man sieht , daß
Bayern , der zweitgrößte deutsche Bundesstaat , nur 20 höhere
Töchterschulen mit noch nicht 3000 Schülerinnen aufweist ,
do » Königreich Sachsen hingegen nur 4 (geschrieben vier ) Höhere
Töchterschnleu mit noch nicht 1000 Schülerinnen , so kann man
wohl zu der Meinung kommen , daß für die „ höben * Bildung
der Töchter au » den wohlhabenderen Klaffen die Privatschulen
eifrig befliffen sind , während aus sehr natürlichen Gründen für
den männlichen Nachwuchs staatlicherseit » ganz unverhältniß -
mäßig mehr geschieht . Die schematische Zusammenstellung de »
Mittelschulwesens zeigt dies . Unter Mittelschulen sind hier
nicht etwa jene in einigen Landestheilen vorhandenen „ ge¬
hobenen * Volksschulen mit französischem Unterricht zu verstehen ,
sondern die Gymnasien und Progymnasien und die Realschulen und
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Das Heer der Volksschullehrer wird in 229 Anstalten mH
ca . 23,000 Zöglingen fortwährend ergänzt . 22 Universitäten zählt
das Deutsche Reich , außerdem , was wohl nur sehr Wenige wissen
dürsten , eine katholisch - theologische Fakultät zu Braunsburg ,
einem kleinen Städtchen in Ostpreußen . Berlin , München und

Leipzig zählen die meisten Studirenden , München hat die
numerisch größte Zahl von Medizin - Studirenden , Würzburg aber
die größte Zahl tm Verhältniß , beim mehr als die Hälfte be¬

fleißigt sich dort des ärztlichen Studium » . Die Jünger AeskulapS
haben überhaupt die Vorhand unter den Studenten ; ihnen folgen
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einzustellen , wenn die Auf¬

ständischen den General¬

gouverneur darum ersuchen ,
und es hat sich auch sonst

l zu jedem möglichen Entgegen¬
kommen in den anderen

streitigen Fragen verstanden .
Einen klugen diplomatischen

Schachzug hat die spanische

Regierung dadurch ausgeführt ,
baß sie die „ Vermittelung " der

Vereinigten Staaten an die

cubanische Kolonialregierung
tr verwies . Diese Anerkennung

der cubanischen Autonomie

können die Vereinigt . Staaten ,
die so lange die Autonomie

für Cuba als den Kern ihrer
M Forderungen bezeichnet hatten ,

nicht leicht zurückweisen .

Der Präsident Mac Kinley
selbst hat offenbar die ernste

Absicht , wenn irgend möglich ,
den Frieden aufrecht zu er¬

halten , aber sein Einfluß ist

keineswegs entscheidend , und

die Möglichkeit ist nicht gering ,
daß er dem Chauvinismus der

Kriegspartei und denHetzereien
der „ gelben Presse " gegenüber
den Rückzug anzutreten ge¬

zwungen wird . Zwar giebt
- es auch in den Vereinigten

Staaten eine große Partei , die

jeder Politik der kriegerischen
Abenteuer abhold ist und eine

Verständigung mit Spanien
wünscht . Aber zur Zeit hat
die Chauvinistenparlei bedenk¬

lich an Einfluß gewonnen und
es ist nicht unmöglich , daß sie

; im Kongreß die Oberhand
fe ß gewinnt . Die Gefahr eines

3öJ k mH eingeleitet worden .
— 1 L- 1 u

Die „Volkszeitung
" schreibt .'

daß ihre Meldung , Bismarck
habe dem Oberförster Lange die volle strittige Forderung be¬
willigt , ein Aprilscherz von ihr gewesen sei . — Jedenfalls ein sehr
schlechter Aprilscherz !

* Militärische Ausgaben in Deutschland und Rußland .
Der russische „ Jnvalive

" weist daraus hin , daß Deutschland in den
letzten zehn Jahren für die Land - Armee bedeutend mehr als Rnß -
land ausgegeben habe ; nämlich Rußland einschließlich der 185 Millionen
betragenden „ außergewöhnlichen

" Ausgaben 2541 Millionen Rubel
oder 6354 Piillionen Francs , Deutschland mit einmaligen und außer¬
gewöhnlichen Ausgaben von 1664 Millionen Mark 5880 Millioiter
Mark oder 7351 Millionen Francs .

* Gegen das Dennnciantentlium hat bet Kgl . Eisenbahn -
Betriebsdirektor Z . in M . unterm 16 . März d . I . an seine sämmt -

lichen Beamten und Arbeiter folgende löbliche Verfügung erlaßen :

„ Seit Uebernahme der Betriebs - Inspektion find mir in größerer
Zahl anonyme Anzeigen über Beamte der Inspektion zugesandt
worden . Derartige Anzeigen werden von mir dem Papierkorbe über¬
liefert , da ich keinem mir unterstellten Beamten zumiithen kann , sich
gegen Anschuldigungen eines Menschen zu vertheidigen , der zu feig
ist , seine Anklage selbst zu vertreten , und versucht , ans sicherem
Versteck seinen Vorgesetzten mit Schmutz zu bewerfen . Begründeten
Beschwerden abzuhelfen , welche mir mündlich oder schriftlich vor¬

getragen werden , wird nach wie vor mein eifrigste » Bestreben (ein /
* Zwei neue Entwürfe eine » Psft - Zeit « ng » tarif » find ,

den „ Reuen Polit . Nacht .
"

zufolge , im Reichspostamt in der Aus¬
arbeitung begriffen . Nach ihrer Fertigstellung , die erst in einigen
Monaten erfolgen durfte , will der Staatssekretär sie einer Konferenz
von Zeitungs -Interessenten zur gutachtlichen Aeußerung vorlegen .
Es scheint im ReichSpostamt mit fieberhafter Elle gearbeitet zu werden ,
da die Entwürfe schon „ in einigen Monaten " fertig sein sollen .

* Es getzl doch nicht » filier Znoieiregieren . Diese
Bemerkung knüpft die „ Köln . Ztg .

" an den Beschluß der Petitions¬
kommission des Abgeordnetenhauses , den Minister zu bitten , die
Lona Bartifon auszuweisen . Da » nationalliberale Blatt schreibt :

„ Auf alle Fälle stehen der Polizei ausreichende Mittel zur Ver »

fügung , entsittlichend wirkende Vorführungen zu verbieten . Glaubt
die Petitiouskommission , daß die bestehenden Vorschriften dafür
nicht ausreichen , so hätte sie ihrerseits gesetzgeberische Maßregeln
zur Beseitigung dieser Lücke Vorschlägen sollen ; aber auf den Aus¬
weg zu gelangen , die Ausweisung der betreffenden Reiterin zu
verlangen , weil ste zufällig eine Aurländerin ist , da » scheint
uns doch in der Thal alle Grenzen de » Zulässigen zu
überschreiten . Wir verstehen nicht , wie ein Vertreter de »
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Ber¬
auch
des -

zahl -
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Ministeriums des Innern , der nach den Zeitungsberichten bei
dieser Beratkung zugegen gewesen sein soll , sich einen derartigen
Eingriff in die innere Verwaltung hat gefallen laßen können , der
doch thatsächlich einen der schwersten Tadel gegen die bisherige
Handhabung des polizeilichen Aussichtsraths darstellt . Uns will
scheinen , daß die Nationalität der betreffenden Dame bei derartigen
Fragen auch nicht das Geringste mitzusprechen hat . Ob die Betreffende
eine Engländerin oder eine Deutsche ist , ändert nichts an dem sitt¬
lichen Charakter der Vorstellung . Wird eine Ausländerin deshalb
über die Grenze gewiesen , so sind sofort genug Deutsche bei der Hand ,
nm an ihre Stelle zu treten .

"

* In Sachen Dreyfus bat die deutsche Regierung rechtzeitig
und wahrheitsgemäß gesagt , was sie zu sagen hatte . Wenn jetzt in

französischen Blättern ein anderer französischer Offizier , Esterhazy ,
der Vergehen beschuldigt wird , wegen deren Dreysus verurtheilt
worden ist , so ist das eine Angelegenheit , welche die fran¬
zösische Regierung und die französische Heeresleitung angeht ,
namentlich Diejenigen , die ihre Uebcrzeugung von der Schuld
des Dreysus offen ausgesprochen und den jetzt beschuldigten
Offizier ebenso oft in Schutz genommen haben . Diese ,
die auch an die Zuverlässtgkeit der von der deutsche » Negierung in
Sachen Dreysus abgegebenen Erklärung nicht geglaubt zu haben
scheinen , haben gewiß das nächste Jntereffe , Zweifel und etwaige
Jrrlbümer aufzuklären . Die deutsche Regierung hat umso weniger
Anlaß , auf die in der französischen Preffe ausgesprochene
Behauptung über B/ziehungen eines ehemaligen Militär -
AtiachsS einzugehen , weil ein solcher , wenn ihm wirklich von
einem fremden Offizier werthvolleS Material angebolen und geliefert
worden wäre , sicher seiner Regierung über seine Quelle keine Mit -

theilung gemacht hat . Werthoolles angebotenes Material angenommen
zu haben , ist kein verletzender Vorwurf für einen Militär - Attachs .
Es dürste wohl keinen geben , der es zuruckweisen würde . So
schreibt man der „ Franks . Ztg .

" aus Berlin . Das Blatt bemerkt
dazu : Auch wenn diese Darlegung vollständig den Tbatsacheu ent¬
sprechen sollte , ist dadurch jener Militär -Attachs , soweit die Ver -
» rtheilung von Dreysus in Frage kommt , noch nicht entlastet .

* Leipzig , 6 . April . In dem Prozeß gegen den Chefredakteur
des „ Kladderadatsch "

, Trojan , wurde gestern vom Reichsgericht die
Revision der Angeklagten und des Berlagsbuchhändlers Hoffmann als
unbegründet verworfen .

* Rundschau im Die württembergische Kammer
der Abgeordneten nahm mit mehr als der erforderlichen zwei Drittel -
Mehrheit die drei Gesetzentwürfe über die VcrfaffungSrevision an ,
wonach unter Auderm Württemberg als der erste deutsche Staat
das Proportional - Wahlsystem einführen will . Mit wirk¬
lichen Reformen sind die kleineren Staaten in Deutschland meistens
vorangegangen .

sowohl von mUitärischer wie wirthfchaftlicher Seite aus eineReibunge -
fläche so gut wie ausgeschloffen sei. Für England aber liege die
Tragweite der bevorstehenden Besetzung von Wei - hai - wei ans der
Hand . Denn wenn auch dieses Gebiet in russische Hände fallen ,
und von Rußland der Zugang zum Golf von Pttschili und damit
zum Herzen der chinesischen Verwaltung ausschließlich beherrscht
werden würde , so wäre klar , daß Englands Einfluß in China eine
niemals wieder einzubringendc Einbuße erleiden würde . Das Blatt
schließt : „ In den Beziehungen zwischen England und Rußland
bedeutet jedenfalls der letzte englische Schritt eine Verschlechterung .
Diese entschiedene Stellungnahme gegenüber Rußland ist unzweifel¬
haft darauf zurückzuführcn , daß angesichts des wahrscheinlich zwischen
Rußland und Japan erreichten UebereinkommenS , wonach Rußland
Korea an Japans Einflußbereich zurückgicbt , dafür aber freie Hand
im Golf von Petschili erhält , England sich genölhigt sieht , die
Ueberwachung seiner Jntereffen in Rordchina selbst in die Hand zu
nehmen .

"
* China , lieber die Beamtenwirthschaft in China ist schon

manche erbauliche Schilderung nach Europa gedrungen . Jetzt hat ,
wie „ Reuters Büreau " aus Tientsin meldet , ein Mitglied des
Censor - Amtes vom höchsten Range einen Appell an den Kaiser von
China gerichtet , in welchem das ganze Tsungli -Damen angeklagt
wird , mit russischem Gelde bestochen zu fein . Die hierfür auS -
gegebene Summe übersteige 10 Millionen TaslS . Li - Hung - Tkchang
hätte allein IV - Millionen TaslS erhalten . Der Censor fügt hinzu ,
er verlange eine Untersuchung und erbiete sich, sich enthaupten zu
laßen , wenn Li - Huug - Tschnng seine Unschuld beweisen könne ; da¬
gegen verlange er , daß Li -Hung - Tschang hingerichtet werde , wenn
ihm seine Schuld bewiesen werde .

Gemälde . Aus dem Inhalt der späteren Kapitel des Werkes ist
von besonderem Interesse das telegraphirte Bild einer Tänzerin , die
allerneueste Einrichtung eines Fernsprech -VermittelungSamtes , die
photographische Aufnahme der totalen Somlenfinsterniß in Indien ,
ferner die erste , höchst primitive Lokomotive StepheniouS u . A . m .
Unzweifelhaft bietet dieses Prachtwerk durch seine » belehrenden und
unterhaltenden Inhalt ein umfaßendes Gesammtbild von dem Ent¬
wicklungsgang auf allen Gebieten de » geistigen und praktischen Lebens
der letzten hundert Jahre und wird sicherlich in jedes deutsche HauS
Eingang finden und sich zweifellos rasch zahlreiche Freunde erwerben .

* Verschiedene Mitthrtlnngrn . Leopold Günther hat in
Bangers Kuiistsalon drei Gemälde zur Ausstellung gebracht ,
zwei Landschaften , augenscheinlich Rheinmotive , welche , flott behandelt ,
in Kolorit und Stimmung nalurwahr wirken . DaS dritte Bild :

„ Interieur einer Schmiede
" ist in der Zeichnung ein kleines Kabinelts -

stück , welches von der intimen Beobachtungsgabe des Künstlers
beredtes Zeugniß ablegt . Die minutiöse Durchführung läßt den
modernen Maler fast vergeßen .

Agnes Sorma , so meldet der Telegraph , spielt im Jrvmg
Place Theatr « in Rew -Dork allabendlich vor geräumtem Orchester .
Keine deutsche Künstlerin habe vorher eine auch nur annähernd
gleiche Zugkrast ausgeübt . Die Subskription für die Sorina »

Vorstellungen reicht bis Ende April , und Direktor Conried sah sich
veranlaßt , jetzt schon den Vertrag der Künstlerin bis 20 . Mai zu
verlängern .

In Brahms - Erinnerungen des Komponisten und Sängers
Henschel findet sich folgender Scherz : Brahms liebte es , sich über die

„ Hochgeborenen
"

lustig zu machen . Einmal kam die Rede auf die
Kompositionen eines hohen Herrn , über die sich Henschel abfällig
äußerte . Da sagte BrahmS : „ Hören Sie , Henschel , man kann in
der Beurtbcilung der Mustk eines Fürsten nicht vorsichtig genug sein ;
denn man kann nie wissen , wer sie eigentlich gemacht hat .

"

Die Seligsprechung des Entdeckers Amerikas war
zwar seit Jahrhunderten ventilirt , aber niemals vollzogen worden ,
weil ..... Columbi Trauschein nicht beigebracht werden konnte ,
seine Ehe ( Der sein Sohn Diego entsproß ) demnach als Konkubinat
betrachtet wurde . Nachdem nunmehr die Songregation der Riten
den Trauschein aufgestöbert bat , steht der Heiligsprechung nicht »
mehr im Wege , und Christoph Columbus wird seinem Namen wohl
demnächst den Ehrentitel . Beatus “ voranieben dürfen .

* Symphonie - Konzert . Wie bereits mitgetheilt , mußte das
für den22 . Mäiz angejetzte sechste und letzte dieswinterliche Symphonie »
Konzert der Kgl . Kapelle wegen der außergewöhnlichen Schwierig¬
keiten , welche die Vorvereituugeu für dasselbe boten , verschoben
Werden . Durch die unermüdliche Hingabe einer großen Anzahl hiesiger
GisangSkräfte , sowie den gewohnten Eifer des Herrn Profeßor
Mannstaedt für alle künstlerischen Bestrebnngen ist es gelungen ,
diese Schwierigkeiten zu überwinden . Dar Konzert findet nun¬
mehr am nächsten Samstag , den 9 . ds . Mts . , im Königlichen
Theater statt , und eS gelangen in demselben das Requiem „ Grande
Messe des Morts “ von H . Berlioz für Tenorsolo , Chor und außer
dem schon stark besetzten Hauptorchester weiter noch vier , aus
Trompeten , Posaunen , Tuben und Pauken bestehende Nebenorchester
£ur Aufführung . Die Anforderungen , welche durch die Ausstellung
dieser Stoffen gestellt werde » , find für viele Konzertsäle
unausführbar , und selbst unser geräumige » Theater bietet
Schwierigkeiteu , die aber überwunden werden können , sodaß
das 25 . Jahr der Konzerte für die Wittwen -Pensions - Anstalt
der Kgl . Kapelle mit einem so außerordentlichen und außergewöhn¬
lichen Werke abschließen wird , wi « während der verfloßenen 25 Jahre
kclucs zur Aufführung gelangt ist . Indem wir noch darauf auf¬
merksam machen , daß in den Musikalienhandlungen und an der
Theaterkasse ein sehr zu empfehlender Musiksührer zu dem „ Requiem

"

zn haben ist , geben wir uns der Hoffnung hin , daß das Konzert
sich eines Hochhaltigen künstlerischen Erfolg » zu erfreuen haben wird .

* Freudenbergsches Konsrroatortnm . Die öffentlichen
Prüfungen der Schüler des ehemaligen Freudenbergschen Konser -
vatorinmS ( Direktion : Albert Fuchs und Emil Sühn ») , welche in

letzter Woche von Montag bi » Samstag im Saale de » Instituts
staltfauden , erbrachte » neuerdings den Beweis , in welch hervor¬

ragender Weise der musikalische Unterricht an dieser bestrenommirten
Anstalt erthcilt wird . Schon in den Unterklaßen bemerkte man , daß
die Schüler nicht

'
allein eine sichere technische Grundlage erhalten ,

sondern and ) das Berständniß für da » vorzutragende Stück
geweckt wurde und den richtigen Ausdruck fand . Die beiden
Prüfungen der kObrrklassen können füglich gelungene Konzerte
genannt werden . Bon den vielen vortrefflichen Leistungen neunen
wir nur jene der Damen : Frls . Boettcher , Christ . Haffeimann , Kappler ,

v . Rößler , Seefels , Winkler , Frau Rosenthal , und die der Herren :
Werner , Wollweber re . Die Echlußmunmer des letzte » Programm »
( Duett aus den „ Lustigen Weibern von Windsor " ) wurde von den
Damen Fräulein Kroeseii und Fräulein Seesels mit so vornehmer
Klangwirkung und frischer Laune zum Vortrag gebracht , daß
da » zahlreich erschienene Publikum stürmischen Beifall spendete
und nach einer Wiederholung verlangte . Herr Direktor Fuchs ,
welchem e» im Laufe der Jahre gelungen ist , das Son »
fervatorium auf eine so hohe künstlerische Stufe zu bringe » ,
an dessen Justitilt erste Lehrkräfte , wie die Herren Brückner , Hoch -
ftetter , Direktor Kühns , Professor Mannstädt , Niemann , Uhl u . A .
wirken , scheidet zum Bedauern aller dem Konseroatoriuin An -

gebörenden mit Herbst diese » Jahre » vom Institut , um einer ehren¬
vollen Berufung an das Kgl . Konservatorium in Dresden Folge zu
leisten . Der neu eintretende Direktor Herr Albert Eibenschütz , welcher
in der Kunstwelt als hervorragender Pianist bekannt ist , beginnt
bereits am 18 . April seine hiesige Thäligkeit .

* Fas XIX . Jahrhundert in Mort und Kild . Ein
monumentale » Lieferungswerk über unser zu Ende gehenoe » Jahr¬
hundert beginnt soeben zu erscheinen , ein Prachtwerk , da » den viel -
versprecheuden Titel sührt : „ Das XIX . Jahrhundert in Wort und
Bild "

, Politische und Kulturgeschichte von Hans Sraemer . ( Preis
der vierzehutägig erscheiuende » Lieferung 60 Pf . — Deutsches Ver -
lagShau » Bong u . Co ., Berlin W . 57 .) Die uns vorliegende
1 . Lieferung bringt in flat und fesselnd geschriebenem Text al » Ein¬
leitung eine Uederstcht über den Stand der politischen lind sozialen
Verhältnisse an der Wende de» vorigen Jahrhunderts . Im An¬
schluß daran führt der Verfasser den Leser in die Geschichte de »
XIX . Jahrhundert » ein . Eine Fülle origineller und zweckentsprechender
Illustrationen zeigt bereit » in dieser Lieferung , welche mannigfachen
Gebiete zur Darstellung gelangen . So enthält dieselbe zwei
prächtige Buntdruck - Kunstblätter : „Personenzug auf der ersten
Eisenbahnstrecke Stockton — Darlington

" und „ Hostracht au » der
Empire -Zeit

"
, die uns einen Begriff von den erste » Eiscnbahn -

verhältliiffeu und der Hofmode der napoleonischen Zeit geben . Diese
Periode wird un » außerdem durch ein doppelseitiges Bild : „ Krönung
Napoleons I .

"
vergegenwärtigt , und de » Weiteren finde » wir unter

vielen übrigen Illustrationen ein graziöses Tanzbild an » dem
Anfang unsere » Jahrhundert », wie auch ein herrliche » Bilduiß der

Königin Luise nach einem erst in jüngster Zeit Vorgefundenen

Ausland .
* GeKerrrtchUngarn . Der „Wiener Allg . Ztg . " zufolge

btt sich Kaiser Franz Josef behufs Einleitung einer kollektiven
VermittlungSaktiou zwischen Spanien und Amerika an die europäischen
Souveräne gewandt und von ihnen allen sofort eine zustimmende
Antwort erhalten haben . — Die Kronprinzessin - Wittwe
Stephanie von Oesterreich wird heute mit ihrer Tochter zu
längerem Aufenthalt iu Gries bei Bozen eintreffe » . In den nächsten
Tagen werden dort auch der König von Belgien und Prinzessin
Clementine erwartet . — Wie die „ Neue Freie Prcße " meldet , will
der Flottenplan , welchen der Marine - Kommandant dem

gemeinsamen Ministerrath vorgelegt hat , den Stand der öster¬
reichisch - ungarischen Kriegsflotte auf 15 Schlachtschiffe , 14 Kreuzer ,
15 Torpedo - Fahrzeuge und 90 Torpedoboote bringen . Die dazu
erforderlichen Schiffsbauten würden einen Aufwand von 55 Millionen
(Bulben erfordern , der auf 10 Jahre vertheilt werden soll .

♦ Frankreich . Da » Esterhazy - Kriegsgericht tritt am
Donnerstag zusammen . Zola reifte ab , um die Feiertage auf
seinem Landsitz in Mvdan zuzubringe » . Fall » das Kriegsgericht
eine neue Klage erhebt , wird Zola auf der Einbeziehung der
DreyfuS -Affaire in die Verhandliing bestehen und sämmtliche früheren
Zeugen , sowie die Mitglieder der fremden Dotschasteu vorladen .
Ferner will Zola de » Vertheidiger vor dem Kassationshof , Moruard ,
neben Labori und Clsmenceau zuzieheu . So berichtet der „ Temps "

,
dagegen machen offiziöse Steuerungen im „ Malin "

, sowie die
referüirte Haltung der Esterhazy -Presse gegenüber dem vorgestrigen
Artikel de » Siöele " es immer wahrscheinlicher , daß eine neue Anklage
unterbleibt . — Ein Mitarbeiter des „Temps

"
hat Esterhazy ge¬

fragt , was er von den im „ Siecke "
publizirten Enthüllung en

halte . Esterhazy antwortete , er messe den Artikeln gewisser Blätter
keine Wichtigkeit bei , und lehnte es ab , sich zu den Elithüllnngen zu
äußern . Die ganze Esterhazy -Presse schweigt gleichfalls über die
Enthüllungen .

* Dänemark . Das Hauptresullat der Wahlen ist folgende » :
Radikale Linke 65 , Moderate 22 , Rechte 15 und Sozialdemokraten 12 .
Bisher zählte der Folkething 24 Rechte , 25 Moderate , 55 radikale
Linke und 9 Sozialisten . Der Marineminister wurde wieder¬
gewählt . Die Soztalisten eroberten die Städte Aalburg , Ränder »
und Horsen » .

* Bulgarien . Gerüchtweise verlautet , daß sich Fürst Ferdinand
demnächst nach R o m begeben wird , um abermals einen Versuch zur
A n S s ö h n u n g mit dem Papst zu machen .

* Türkei . Der türkische Gouverneur in Kanea erhielt vom
Sultan den Auftrag , mittel » Proklamation bekannt zu geben , daß
der Sultan niemals in die Ernennung de » Prinzen Georg von
Griechenland zum Gouverneur von Kreta einmiUigen werde .

* Asten , lieber die Abtretung von Wei - hai - wei an England
führt die „ Köln . Ztg .

" au » ; Dieser Bezirk sei von dem deutschen
Gebiet Kiautschou durch hohe Gebirgszüge derart getrennt , daß

Gartensaal des Restaurant » PH . Engel eine öffentliche Versammlung
berufen . Herr C . Kalkbreuner , der die Versammelten begrüßte
und für deren Erscheinen dankte , wurde zum Vorsitzenden und Herr
I . Hupfeld zum Schriftführer erwählt . Ersterer berichtete über
da » , was bisher geschehen , er erinnerte daran , daß die erste Anregung
zum Hey ' l - Denkma ! vom „ Sprudel "

ausgegangen sei und da » Resultat
der ersten Sammlung bewiesen habe , daß derselbe im Sinne der
Bürgerschaft gehandelt , lieber die Berechtigung des Denkmal » führte
Herr Kalkbrenuer im Wesentlichen Folgende » an : Hey ' l habe sich
in seiner langen Dienstzeit al » Kurdirektor ganz hervorragende
Verdienste um die Stadt erworben , wie er denn überhaupt nicht zu
den Alltagsmenschen gehört hätte . Er habe unter den schwierigsten
Verhältnissen seine Laufbahn begonnen ; da » Spiel , da » man
für den Himmel und die Glückseligkeit der Stadt erachtete ,
wurde damals aufgehoben , unb man befürchtete , Wiesbaden
werde znrückgehen , aber Hey ' l hat die Neuorganisation
glücklich durchgeführt . Wiesbaden fei groß geworden , und wenn
da » auch nicht allein Hey ' l zu verdanken fei , so muffe man doch
anerkennen , daß er fein redlich Theil dazu beigetragen .
Er sei auch Finanzmann gewesen unb habe stet » bafür
gesorgt , feine Unternehmungen ertragsfäbig zu machen . Er
habe aber noch andere Verdienste , er fei ein Stückchen Wiesbadener
Geschichte , Viele » erinnere an ihn . Durch ihn habe Wiesbaden auch
an Ansehen nach Außen gewonnen . Er fei der Typus des deutschen Kur¬
direktors gewesen . In Frankreich , Belgien unb Englanb seien
feine Einrichtungen anerkannt unb nachgeahmi worden . Hey ' l
habe feine Laufbahn unter schwierigen Verhältnissen begonnen ,
aber auch unter schwierigen Verhältnissen beendigt , inmitten der
Vorbereitungen für den Kanhausneiibau . Wen » er das neue

solche Verschönerung der Anlage » könne der Stadt nur zur
Zierde gereichen , und mancher Kurgast , der nach Wiesbaden
komme , würde sich freuen , das Antlitz Hey ' l» in den Anlagen
zu sehen . Herr W . Neuendorff theilte mit , daß bish - r
3896 Mk . 90 Pf . Beiträge eingegangen unb bei dem Bankhame
Pfeiffer u . Co . hier depouirt seien . Herr Hup selb berichtete ,
daß das Projekt des Hey ' l - Denkmal » von der Familie Hey ' l mit
herzlicher Freude ausgenommen worden sei und von auswärts ,
u . A . von der Deutschen Verlags - Anstalt in Stuttgart ,
der „ Gartenlaube "

, „ lieber Land und Meer "
, großen Vereinen

in Köln , Frankfurt , Mainz : c., in denen Hey
' l Vorträge

gehalten , den Städten Rüdesheim und Aßinamishausen , bereu
Ehrenbürger er gewesen ist , Sympathiekundgebungen cingelaufen
wären . Herr Hupfeld machte bann noch die Mittheiiuiig ,
daß die Sammlung bi » jetzt 4520 Mark ergeben hatte .
In den geschäftsführenden Ausschuß wurden folgende Herren
gewählt : C . Kalkbreuner ( Vorsitzender ) , I . Hupfeld ( Schriftführer ) ,
W . Neuendorff ( Kassirer ) , Bürgermeister Heß ( stellvertretender Vvr -
sitzknder ) , Maler Kögler , Sanitätsrath Dr . E . Pfeiffer , Fabrikant
C . W . Polhs , Stadtrath Wagenianu , Stadtverordneter S . Heß ,
Architekt A . Schellenberg , Architekt Karl Schultze , Bankier B . Lieb¬
mann , Stadtrath Bartling und Architekt Chr . Dähne von hier ,
sowie die Herren Bürgermeister Alberti zu Rüdesheim uub
Bürgermeister Eichler zu Abmaiiushaiiskn . Mit dem Danke an
die Erschienenen für ihr der Sache bewiesenes Interesse und dem
Wunsche , daß die Bestrebungen eine weitere thatkräslige Förderung
erfahren möchten , schloß dann Herr Kalkbreuner die Verhandlungen .

- o - Saalban - Projekt . Nach Beendigung der gestrigen Ver¬
handlungen über da » Hey ' l - Denkmal brachte Herr C . Kalfbrenner noch
eine andere Angelegenheit von allgemeinem Interesse , die iu der
Preffe und SBerfnmmlungen schon Jahre lang erörtert wird , aber
bisher nicht jjeförbert werden konnte , zur Sprache : das Projekt
eines großen Saalbaue », welches der hier herrschenden Saalnoth ein
Ende mache » soll . Da auch schon lange der Wunsch besteht , für beit
„ Sprudel " ein geräumigere » Versammlnngslokal zu haben .so hat sich nun
dessen „ kleiner Rath " der Sache angenommen und die Frage erörtert .
Er ist zu dem Schlnsse gefommen , eine öffentliche Ver¬
sammlung einzuberufeii mit der Tagesordnung : Errichtung eines
großen Lokals in Wiesbaden für Versämmlungen jeocr Art , Cirku » ,
Ausstelluiige » , Wanderversammlnngen , große Kongresse , Musikseste ,
Verbaudstagc 2C. Der Zustimmung von vielen große » Verbänden
im Deutschen Reiche könne man sicher fein , bemerkte Herr
Kalkbreuner und führte weiter ans , ein Saalbau sei ja
an sich eine unrentable Sache , indirekt aber von ganz
hervorragendem Vortheil für die Allgemeinheit , indem die
großen Versammlungen große Massen Menschen nach Wiesbaden
brächten . Der „ Sprudel

"
scheine die geeignete Korporation zu sein ,

die Sache in die Hand zu nehmen , indem e» bei ihm keinen Unter¬
schied in der Person gebe . Das Kapital könne hier leicht durch
Antheilscheine ausgebracht werden . Herr Kalkbrenner bat schließlich ,
in diesem Sinne für das Projekt zu wirke » , und , wenn der „ Sprudel "

damit au die Oeffentlichkeit trete , dann hoffe er „ alle Mann an
Bord "

zu sehen .

Haus , fein lange ersehnter Wunsch , noch erlebt hätte , würde
er wohl noch Erstaunliches geleistet haben . Außer den

™

diensten um Wiesbaden habe er noch andere , er sei
ein anerkannter Schriftsteller und Redner gewesen , und
halb feien dem Comits auch von auswärts bereits
reiche Sympathie - Kundgebuitgen gitgegangen . Durch
Schriften und Vorträge habe er den Ruhm Wiesbadens
hinausgetragen in alle Welt . Redner betont noch , daß Hey

' l
die großen Wanderversammlimgen hierher gebracht , daß er
1870 eine große organisatorische Thäligkeit entfaltet habe
unb daß auch feine Verdienste als Sprubelpräsibeiit nicht
gering zu schätzen seien . Zu der Frage , wie bas Denkmal werbe »
sollte , bemerkte Herr Kalkbrenner , baß man nicht mit den nationalen
Denkmälern rivalisiren wolle , sondern ein einfache » würdiges Denk¬
mal zu errichten gedenke , und zwar wenn die » durch die Huld des
Magistrats vergönnt fei , in der Nähe de » Ortes seiner Wirksamkeit ,
des Kurhauses - ober auf dem „ Warmen Damm "

. Eine

Ans Stadt und Zand .

Wiesbaden , 6 . April .
— Gefchichkokaleuder . 6 . April . 1199 . Richard Löwen¬

herz , König von England , f Chain ». 1483 . Raffael Santi , ital .
Maler ,

*

* Urbino . 1520 . Derselbe f Rom . 1528 . Albrecht Dürer ,
Maler , t Nürnberg . 1806 . F . W . Ritschi , Philolog , * Groß¬
vargula . 1815 . Rod . Volkniann , Komponist , * Lommatzsch . 1880 .
811fr . Woltmann , Kunsthistoriker , f Mentone . 1884 . Emanuel
Seibel , Dichter , f Lübeck . 1885 . Vogel v . Falkeisstein , preuß .
General , t Dölzig .

— Vor 50 Jahren . 6 . April . Der preußische Lattdiag
vollzieht , in die alten Provinzialstände gesondert , aus feiner Mitte
die Wahlen zum deutsche » Parlament . E » werden 113 Abgeordnete
gewählt , darunter auch Leute von ganz reaktionärer Gesinunng , die
bisher stets die Mitwirkung de » Volks an der Staatsverwaltung
gemißbilligt hatten . Ein Sturm de » Unwillen » brach im Laude
aus und veranlaßte in der Folge die Regierung , diese Wahlen zu
aunulliren . — Da da » badische Land in steigender Erregung begriffen
war , so veranlaßte die Negierung den Einmarsch fremder Truppen .
Hessische Truppe » wurden herbeigezogen , und in den i » lebhaftester
Bewegung begriffenen Seekreis sollten die Württemberger einrücken .
Allein die beiden Abtheiiui '.gen machten an der Grenze Halt , da die
Aufregung beim Erscheinen der fremden Quartiermacher bedenklich
stieg . In Douaueschiugen tagte am 6 . April eine von vielen Be¬
waffneten besuchte Volksversammlung , welche da » Ministerium ab¬
setzte und das Einrücken fremder Truppen al » eine Kriegserklärung
gegen da » Volk erklärte . — In Posen erließ der preußische
Kommissar General Willisen eine Proklamation , durch die er es
völlig mit der deutschen Bevölkerung Posens verdarb . Dieselbe ver¬
sprach den Polen nationale Regierung uub nationales Gerichts¬
verfahren , während sie den Deutschen nur die Rechte oer Sprache
ließ . Ebenso befürwortete der General bei der Regierung die Er¬
richtung eine » polnischen Freicorps als „ Ableitung der bösen Säfte ,
die hier herumspuken "

. Der kommandirende General Golomb , bet
schon zum Einhauen entschlossen war , wurde von Willisen bewogen ,
den Angriff vorläufig zn verschieben .

— Vrrsonal -Nachtichken . Der Regierungsasseffor de la
Fontaine zu Wiesbaden ist zumRegierungsraih ernannt worden .
— Der Regierungsasseffor Dr . Loehr » , zur Zeit in Hamburg , ist
dem Landrath des Landkreises Wiesbaden zur Hülseleistung in den
landräthlichen Geschäften zngetheilt worden . — Der Eiseitbahn -
StationSvorstehei erster Klasse Seck zn Homburg v . d . H . erhielt den
Rothen Adlerorden 4 . Kl ., der Steuer - Einnehmer a . D ., Steuer - Rendant
Jung zu Limburg a . d . L . den Königs. Kronenorden 4 . Klasse .
Den iiadtbenannten Personen ist die Erlaubniß zur Anlegung der
ihnen verlieheiien nich ' preußischen Insignien ertheilt worden , und
zwar : der 3 . Klasse de » König !, bayrischen Verdieustordeu » vom
heiligen Michael : dem Landrath Dr . v . Meister zu Homburg
v . d . H . ; de » Ritterkrenzes 2 . Kl . des Großherzogl . badische » Ordens
vom Böhringer Löwen dem Rechnungsrath Weimar , im Dienste
Seiner Königl . Hoheit des Großherzog » von Luxemburg zn Biebrich ;
de » Ritterkreuzes 1 . Klasse des Großherzogi . hessischen Verdienst¬
ordens Philipps de » Großmüthigen unb des Kaiserlich - Königlich
österreichischen goldenen Verdienstkrenzes dem Kunstgewerbeschul -
Direktor a . D . Fischbach zn Wiesbaden ; de » Kaiserlich russischen
St . StaniSlaitsordenS 3 . Klasse dem Bürgermeister Jamin zu
Crotiberg .

gs . Iestdenr - Theater . Am Freitag bleibt die Bühne
geschlossen , Samstag geht nochmals „ Das letzte Wort " von Franz
v . Schöntdau mit Herrn Dr . Rauch al » Geneimrath Mautius in
Scene . Während der Feiertage finden wiederum Nachmittags -
Vorstellungen wie früher zu halben Preisen statt und ist der Beginn
derselben ' / -4 Uhr . Am ersten Nachmittag gelangt „ Der Pfarrer
von Kirchseld " und am zweiten der Schwank „ Niobe "

zur Aufführung .
- o - § c >z

' l - 8e » kmat . Behuf » endgültiger Konstituirung de »
Comits » unb eine » geschäftssührenden Ausschusses für da » Hey ' l-
Denkmal hatte da » vorbereitende Comitö auf gestern Abend in den
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Keifte Nachrichten .

Continental - T elegraphen - Somvagnie .
Darmstadt , 6 . April . Der Grobherzog ist heute Nacht 10 Uhr

Miu . hier wieder eiligenoffen .

— Bei der Deutschen Militairdienst - VersicherungS -

Anstalt in Hannover waren im Monat März l898 in den beiden
von der Anstalt betriebenen Geschäftszweigen , der M il it a ir d i e n st -

Versicherung und Lebens - Versichernng , zu erledigen :
1484 Anträge über Mk . 2,874,780 .— Versichernngs -Kapital . 23."

Errichtuug der Anstalt ( 1878 ) bis Ende März 1898 gingen ein

321,481 Anträge über Mk . 402,775,890 .— Versicherungs - Kapital .
Die Auszahlungen an Versicherungssumme , Pramieiirückgewähr re .
im Laufe des Jahres 1897 betrugen Mk . 3,120,000 , die Gesammt -

anszahlungen seit Bestehen der Anstalt Mk . 13,495,000 .— . Das

Vermögen der Anstalt erhöhte sich im Monat März von Mk .
86,449,000 auf Mk . 86,941,000 . F410

Dir Abend - Ausgab - enthalt 3 Beilagen ,
darunter 1 nur für die Stadt -Auflage .

Dolkswirthschafttiches .

Gsldiuaekr . Courlbericht der Frankfurter Börse
vom 6 . April , Mittags 12 ' /» Uhr . Credit - Actien 3017 - — 302 , Di » -
conto - Comluaudit 200 .20 , Staatsbahn - Aclien 296 ' /», £ om »

barbenGö3/ «— 66 ' /», Gotlhardbahu -Aklien 147 .50,Tentralbahn 137 .20 ,
Nordostdahn 99 .20 , Unionbahn 77 .80 , Laurahütte Aciie » — ,
Gelsenkirchener BergwerkS - S'. kiien — , Bochumei 205 .50 , Harpener
— .— , 3 -procentige Mexikaner 24 .35 , 6 -proeentiae Mexikaner 97 .20 ,
Italiener 92 .90 , Dresdener Lank -- , Darmstädter Bank 162 .70 ,
Berliner Handel ' , - Gesellschaft — , Deutsche Bank2M . — . —

Tendenz : still
Wie ' 6 . April . Oesteireichische Credit - Aktie » 3a5 .— ,

Staatsbaha - Actieu 344 .40 , Lombarde » 74 . — , Mark -Noten 58 .77 .

- o - Gin Gini - ruchvdiebstahl ist in der verflossenen Nacht
indem Geschästslokal des Herrn Buchdruckereibesitzers Bechtold
hier , Luiseustraße 33 , verübt worden . Der Dieb — vielleicht waren
es auch mehrere — hat seinen Weg offenbar von dem sog . Kirchenreul her

genommen , ist zuerst über die dortige Hobe Mauer in den Hof des

Hauses Luisenstraße 31 geklettert , von da in den Bechtoldschen Hof¬
raum und dann in das mit einer Glaswand versehene S iebe
Geschäftslokal gelangt . Hier war cs nameutlich aus den

Kaffeiischrauk abgesehen. Derselbe wurde heute sehr stark be¬

schädigt vorgesunden ( u . A . ist die ganze Holzverzierung davon

abgeriffen ) , er hatte aber allen Erbrechungsversuchen widerstanden
und so mußten die gefährlichen Räuber mit einem kleinen Geld¬

betrag in der Tageskasse und einem bescheidenen Markenvorrath
vorlieb nehmen . Von den Thätern fehlte bi » heute Mittag noch
jede Spur .

- o - Schadenfeuer . Gestern Abend fiel in der Mehlkammer
einer Backerei in der Hartingsttaße eine Petroleumlampe um ,
wodurch der Fußboden und eine Thür in Brand gerieihen . Die

Feuerwache war alarmirt worden und erschienen , sie brauchte aber

nicht mehr in Thätigkeit zu treten , da den Hausbewohnern die

Löschung de » Feuers gelungen war , ehe dasselbe größere
Dimensionen annehmen konnte .

— Kesttzivrchfel . Herr Architekt Dähne hat seine Villa
Victoriastraße 39 an Herrn Saiiitätsrath Dr . Bi udseil aus

Blankenburg verkauft . Die Vermittelung erfolgte durch die Jmmobilien -

agentur Karl Specht , Wilhelmstraße .
— Kleine Notizen . Wir machen Interessenten auf die Ver¬

legung des Bureaus der piefigen Kgl . Gewerbe - Inspektion
von Adelhaidsträße 91 nach Walkmühlstraße 3a ausmerksam .

- o - Za » verduftete Pärchen , ein hiesiger Schauspieler und
eine Ladnerin , hat von Mühlheim a . b . Ruhr aus , wo es sich enter

Singspiel - Gesellschaft angeschlossen hat , Lebenszeichen von sich ge¬
geben . Aus der beabsichtigten Amerikareise ist nichts geworden , da

„ ihr " das ihrem verlaffeneu Liebhaber veruntreute Geld , t

wähnt , kurz vor der Abreise wieder abgenounnen worden ist .

Union vorgelegt werden ." Nach hier vorliegenden Depeschen ay »
Washington soll der VermittelungSversuch des Papstes gescheitert
sein . • Die Lage wird dort sehr kriegerisch aufgefaßt . Die Nüstungen
werden unablässig fortgesetzt , und der Generalkonsul Lee soll bereit -
alle Amerikaner zum Verlassen Cubas ausgesordert haben .

hd . Pkw - Nork , 6 . April . Da » Blatt „ Post "
sagt , daß der

spanischen Regierung 48 Stunden Zeit gegeben werde , um die
sämmtlichen Forderungen zu bewilligen .

hd . Madrid , 6 . April . Das Vertrauen aus die Vermittelung
de » Papstes ist nur gering . Die hiesigen militärischen Kreise be¬
kämpfen entschieden einen Waffenstillstand auf Cuba . Andererseits
ist sicher , daß Mae Kinley die Vermittelung des Papste » bisher
nicht angenommen hat . Die Lage bleibt nach wie vor sehr ernst .
Washingtoner Depeschen zufolge ist der Ausbruch des Kriege » un¬
vermeidlich .

hd . Rom , 6 . April . Der Kardinal R a mpoll a empfing gestern
Nachmittag den amerikanischen Prälaten , der in Rom seit Jahren
als Vertrauensmann der amerikanischen Katholiken fungirt . Der
Prälat setzte auseinaitder , warum Mae Kinley dem Vermittlungs¬
vorschlag ves Papstes aller Wahrscheinlichkeit nach sehr kühl gegenüber¬
stehe . Mau mache dem Präfidenlen in Amerika ohnehin den Vor¬
wurf , daß er die Verhandlungen mit Spanien in die Länge ziehe .
Würde er nun die Vermittlung annehmen , so würde er zweifellos
von dem größten Theil seiner Minister verlaffeii werden . Der
Schritt des Papstes werde auch unter den Katholiken der Union
mit Mißtrauen ausgenommen , da sie die Monroe - Doktrin für den
einzigen Schritt zur Lösung der Cubafrage halten .

hd . Mien , 6 . April . Die „ Neue Freie Presse
"

veröffentlicht
einen ihr ans Havana zugegangenen Brief , welcher dieV - rmuthung
ausspricht , daß die „ Mai » e" -Katastrophe loahrscheinlich durch un¬
vorsichtiges Hautireti beim Ausladen von Dynamit , welches die
Amerikaner heimlich den cubanischen Jnstirgenten zur Verfügung
stellen wollten , geschah .

Bttantroortliä tüt t>m «nl> trutUewn ttjfll B . 6d )nlU orn « W .
btn übriaen TdeU unh die ttnieigett : L . StötherdN Brrdr ttt Lr-tr .-baden

® tui im» t̂ ert -l» der 2/64 «UtabtteHui tz»s-B>l^ dv>«erit in WeSd - de» .

— Kandelvregifter . In dar Gesellschaftrregister ist die
hierorts domizilirte Gesellschaft mit beschränkter Haftung in Firma
„ Dampfziegelwerk Geisberg , Gesellschaft mit beschränkter Haftung

"

eingetragen und hierbei Folgendes vermerkt worden : ® er_ notariell

aufgenommene Gesellschaftsvertrag lautet vom 9 . März 1898 .
Gegenstand des Unternehmens ist Fabrikation von Ziegel - und Thon -
waaren . Das Stammkapital betragt 21,000 ( einuudzwanzigtaufend )
Mark . Geschäftsführer ist der Büreauoorsteher Johann Kasch au
zu Wiesbaden . Die Gesellschaft dauert bis zum 15 . Februar 1904 .
— In das Firmenregister ist eingetragen worden , daß die Firma
„ A . Schirg " erloschen ist . Die Firma ist demzufolge im Firmen¬
register gelöscht worden .

* Gtn buntes V - wusel ist eben im Schaufenster der Fisch -

Handlung von Wolter , Ellbogengaffe , zu sehen . In einem Aquarium
sind dort eine große Anzahl von Goldfischen bereinigt . Das ist an
sich nicht » Besonderes , und das kann man in jeder Fischhaudlung
beobachten , hier aber handelt es nur um Abnormitäten . Da sieht
man ganz weiße , schillernde Fischchen , Albino » , dann weiße mit
blutrotsten Flecken , wieder andere , die schwarz , roth und weiß
gescheckt erscheinen , auch schwarz und goldgelbe find zu sehen , sowohl
gefleckte , als solche , deren gelbe Grundfarbe wie mit Ruß bestäubt
erscheint . Manche dieser Thierchen , besonders die rein silbernen
mit den goldrothen Flecken , sind von einer säst märchenhaften Farben¬
schönheit . Das bunte Spiel der durcheinander wimmelnden Thierchen
gewährt einen entzückenden Anblick . Es war eine sehr gute
Idee der Handlung , von diesen italienischen Goldsischen einmal eine

Sendung Scheckchen kommen zu lassen . Die Aquanensreunde in
Wiesbaden werden gewiß unter den Thierchen , die übrigens mcht
theurer sind wie die gewöhuliche » Goldfische , fürchterliche Musterung
halten . Recht zu bedauern ist e» , daß hier » och keine Handlung für
fremdländische Zierfische und Wasserpflanzen vertreten ist . Für
Gärtnereien mit Wasserpflanzenbassins ließe sich da doch , oenn eben
die Sache sachverständig betrieben würde , ein hübsche » Nebengeschast
machen . Das Interesse für die Aguarieiiliebhaberei ist hier groß ,
aber der Umstand , daß die meisten Dinge für diesen Sport bei

großen Verpackung ? - und Transportkosten von auswärts bezogen
werden müssen , hindert leider noch die weitere Ausbreitung dieser
schönen und nützlichen Zerstreuung .

* Wiesbaden , 6 . April . Das „ Militär -Wochenblatt " meldet :
Die Unterärzte der Reserve : Or . Walther und Dr . Mäckler vom
Landw . - Bezirk Wiesbaden zu Assistenz - Aerzten 2 . Kl . befördert ,
Dr . Keitel , Oberstabsarzt 2 . Kl . und Regts .- Arzt vomFüs .-Regt .
v . Gersdorff ( Hess . ) Nr . 80 , ein Patent seiner Charge verliehen . Im
aktiven SanitätScorpS mit Patent vom 30 . März d . I . angefteUt :
Dr . Noack , Assist .- Arzt 1 . KI . der Res . vom Landw .- Bez . Calau ,
al » Assist .- Arzt 1 . KI . bei dem Nass . Feldart .-Negi . Nr . 27 .

* Homburg v . d . 5 . April . Der Kaiser hörte heute
Vormittag den Vortrag des Kriegsministers v . Goßler . Nachmittags
fuhr das Kaiserpaar mit den Prinzen nach der Saalburg , um unter

Führung des Bauraths Jacobi das Nömerkastell zu besichtigen , auf
dessen Trümmern bekanntlich das Neichs -LimeS - Muicum , dessen
Pläne und Modelle dem Kaiser gestern vorgelegt wurden , erbaut
werden soll . — Der Ches des Civilkabinetts v . Lucanu » , welcher
gestern zum Vortrag befohlen war , weilt heute noch hier und dürfte
mit dem Kriegsmiuister voraussichtlich gemeinschaftlich die Rückreise
nach Berlin antreten .

A Mainz , 6 . April . Rheinpegel : 1 m 89 cm Vor¬

mittags gegen 1 m 75 cm am gestrigen Vormittag .

- — Die Schul, » werden tlieurrr ! Wie au » Fachkreisen

berichtet wird , haben Schuhwaaren einen Preisanfschlag von durch -

r schnittlich 5 bi » 10 pCt . erfahren . Dieser Preisaufschlag rührt vom

l Rchwaarenmarkte her . Infolge fortgesetzten Mangel » an Rohbauten

muß die Lederfabrikation für die von ihr beuothigten Haute einen
e höheren Preis zahlen . Dieser höhere Preis kommt , bann zunächst

bei dem fertigen Leder und des Weiteren auch bei den an » dem

thkuren Leder gefertigten Schuhwaaren zum Ausdruck . Diese
I Preisbewegung hält schon fast sechs Monate an und wird voraus -

£ sichtlich längere Zeit bestehen bleiben ; ja , es ist sogar wahrschetn -

lich daß dieselbe noch eine weitere Steigerung erfährt . Für
die Schuhwaaren der Frühjahrslieferungen mußten die Schuhhandler

durchgängig höhere Preise anlegen ; wo dies nicht der Fall ist , hat
man es in der Regel mit einer rebujirten Qualität der Maare zu
thun , also nur mit einem scheinbaren Vortheil . Wir wollen nicht

E ermangeln , hinzuzufügen , daß diese Schnhthenerung keinem Familien¬
vater große Sorgen zu machen braucht , denn der Mehrpreis für ein

Paar Schuhe beträgt immer nur 50 Pf . bi » 1 Mk ., und da man
I bekanntlich Schuhe nicht alle Tage zu kaufen braucht , so ip -elt die »

« ine allzu große Rolle . — So meint die Redaktion der Zeitschrift
r

. Ter Schuhmarkt
"

. Andere denken ander », besonder » wenn sie cm

I halb Dutzend Kinder zu beschuhen haben .
— ErlevUonische » . Das neue Telephon - Adreßbuch

für ba » Deutsche Reich weist 691 Plätze auf , die städtische Fern -

| Grechnetze haben und mit anderen Orten in Verkehr treten können .
Berlin steht obenan , denn mit nicht weniger als 416 Orten kann

man von dort telephonisch verkehren . Ueber da » ganze Reich er «

streck,-n sich die Sprechdräbte , nach Memel und Mülhausen ( Elsaß ) ,

Naris , 5 . April . Senat Provost deLauney fragt an , weshalb
der Jnstizminister nach dem Verdikt der Geschworenen nicht die
Streichung ZolaS aus der Ordensliste der Ehrenlegion beantragt
habe . Der Justizminister erwiderte , die Affaire Zola sei noch un¬
entschieden ; die Anfrage fei deshalb verfrüht .

Paris , 6 . April . Dem „ Eclair "
zufolge beabsichtigen eine

Anzahl von Kaufleuten und Industriellen eine Versammlung ein «
zuberufen , um die Regierung auszusordern , sie möge die Wieder¬
aufnahme der Affaire Zola - DreyfuS verhindern , durch die die
Geschäftswelt schwer beeinträchtigt werden würde . — Der Staats¬
anwalt Sittel in erklärte einem Berichterstatter , das Kriegsgericht
werde sehr wahrschlinlich einen neuen Prozeß anstrengen ,
der daiiu bald vor dem Pariser Schwurgericht zur Verhandlung
kommen werde .

Prntsria , 5 . April . Dr . Leyd » übernahm die Vertretung
Transvaals in Europa . Er nimmt im Haag Aufenthalt .

Depeschenbüreau Herold .
Kerls » , 6 . April . Der neu ernannte Kolonialdirektor

Dr . v . Bnchka wird , wie eine Korrespondenz zu berichten weiß ,
I voraussichtlich , sobald er sich in die Geschäfte seine » Dezernat »

gehörig eingearbeitet haben wird , eine Reise nach Oftasrika unb
Kamerun antreten .

— N « « » » Zchiller - Deulimal . Es liegt in der Abficht , am

ünfang der nächsten Woche da » 4 . Beitragsverzeichniß zu Der «

« fentlichen . Die Herren Comitö -Mitglieder und die Herren Buch¬

händler , welche Sammelstellen übernommen haben , find deshalb
■Sieten , die etwa Zwischenzeitlich bei ihnen eingegangenen Beiträge

zum Schluß dieser Woche an den Herrn Schatzmeister abliefern

su wollen .
— Sie Lösung der Lrauenfrage für Deutsch - Südwestafrika ,

p welche Herr Major Leutwein in feinem jüngsten Vortrage im

gxihause empfohlen bat , nämlich deutsche Mädchen nach dorten

überzusühreu , um den Ansiedlern , besonder » den ausgedienten Schutz -

| Mnnschaften , welche unentgeltlich Land erhalten , die Möglichkeit
- ne » eigenen Hausstandes zu bieten , unter Vermeidung von Mischehen
« it Hottentottinnen , scheint hier lebhafte Unterstützung zu
finben . So hat Herr Major Leutwein vor einigen Tagen
L einem Herrn H . 1300 Mk . und Herrn B . 300 Mk . zu dem
» weck überwiesen erhalten , diese Summe al » Beihüise zur Aussteuer
öenischerAuswanderinnen nachDeutsch - Südwestafrika zu verwenden ,

p Möge dieses Beispiel recht vielfache Nachahmung finden , und der

Herr Landeshauptniann recht bald in die glückliche Lage kommen ,
- wiche unterstützen zu können , welche in jeder Hinsicht die in sie ge¬

setzten Hoffnungen für die Zukunft erfüllen .
: — Der Nolltsbildungs - Krrrln hält heute Abend , 87 - Uhr ,

im Saale der Wirthschaft „ Zu den drei Königen
"

( Marktstraße 26 )

feine diesjährige ordentliche Generalversammlung ab . Neben

bem Jahresbericht über die vielseitige Thätigkeit des Vereins ist die

geplante Aenderung der Satzungen von besonderem Interesse . Auch
Mulche bezüglich der zukünftigen Mittel und Wege zur Erreichung
der Vereinszwecke können bei dieser Gelegenheit am besten geltend ge »

Macht werden . E » sei hervomehoben , daß der Verein keiner bestimmten

politischen oder religiösen Richtung dient , sondern nur im besten

Sinne aufklären und dadurch die weitesten Volkskreise befähigen
will , ihre Aufgaben in Staat , Gemeinde und Gesellschaft zu erfüllen .
Bei dem großen Umfang der Geschäfte sind freiwillige Mitarbeiter

stets willkommen . Die Mitglieder bes Verein » und alle Diejenigen ,
welche sich für feine Thätigkeit intereffiren , sind freundlichst Ungeladen .

— MUtlörlschro . Der Umfang der Hebungen de » Beurlaubten -

flandes ist in diesem Jahre nach den im „ Armee -Verordnungsblatt
"

veröffentlichten Angaben erheblich größer als in den letzten Jahren ;
er werden über 27,000 Reservisten mehr eingezogen als im

‘
Jahre 1897 . Im klebrigen enthalten die Bestimmungen wenige Ab¬

weichungen von den bisherigen . — Bei den eben stattsindenden
Koulrollversammluiwen werden alle diejenigen Mannschaften der

Reserve , welche de » R a d f a h r e n » fähig find , besonder » vorgemerkt ,
um in dem Falle einer Mobilmachung ober eines Feldzuges al »

Radfahrer im militärischen Dienst verwendet werden zu können .

31 März , im WNW beobachtet wurde , ist ein Jrrfhum des Ein¬

senders , der dadurch veranlaßt wurde , daß in den „ Astronomischen
I Ereignissen

" gemeldet wurde , Merkur stehe im WNW , Venus imW .
r Der beobachtete Stern war Venus , die aber im WNW steht . Gestern

I (Dienstag ) Abend bemerkte dagegen Einsender senkrecht über der
t Venus den Planeten Merkur , der von 77a — 87 «, also eine Stunde

zn sehen war . Er ging , von den Bahnhöfen ans gesehen , in

let Ecke zwischen der Hohen Wurzel und der katholischen Kirche
Örter . Venus war von 7 — 87 « zu sehen .

München , 5 . April . Im Befinden des Königs Otto

ist bis zur Stunde keine Aenderung eingetreten , doch wird die
Situation in Anbetracht de » SllierS des Königs ( 50 Jahre ) sehr
ernst beurteilt . Weitere Bulletins werden vorläufig nicht mehr
auigegeben .

ÄeutUrvß , 6 . April . Während der gestrigen Abend -Vorstellung
von Ibsens . Gespenster

" im hiesigen National -Theater brach infolge
falsche » Fenerlärnis eine große Panik ans . Den Schauspielern
und dem Direktor gelang cs jedoch , ba » Publikum zu beruhigen .
Die Vorstellung konnte fortgesetzt werben . Mehrere Personen würben
von bet Polizei verhaftet .

Arn » , 6 . April . In Süd - Ungarn ist Hochwasser ein »
getreten . Mehrere Flüsse sind aus den Ufern getreten und haben
große Verheerungen angerichtet . Weite Länderstrecken sind über¬
schwemmt unb bet Eisenbahnverkehr ist theilweise unterbrochen .
Viele Eiseubahndämme finb gesährbet .

Krüssel , 5 . April . In bem großen Krippeleiprozesse
gegen bte Demimoudaitre © arbeite , in den die vornehmsten Lebe¬
männer der Hauptstadt ver wickelt waren und der hinter verschlossenen
Thüren stattfand , wurde dieselbe beute zu 15 Monaten Gesängniß
und 10 Jahren Polizeiaufsicht verurtheitt . Ihre Schwester wurde
fieigesprochen . Die Kaifirerin Delaet erhielt 4 Monate Gesängniß ,
bei bet Wuchern « Varrdecyde wurde auf 17 Monate Gesängniß erkannt .

Aonstanttnopel , 6 . April . Der bayrische Rittmeister
v . Stetten wurde durch ein Jrade des Sultans vom gestrigen
Tage als türkischer Gestüts -Jrrspektor mit bem Range eine » Oberft «
Lieutenants auf brei Jahre engagirt .

Nokohamn , 6 . April . Der größte Theil bet Presse zeigt sich
sehr aufgeregt über die Abtretung von Wei - hai - wei an England
unb forbert die Regierung zum Einschreiten auf .
. ....... ...........

Dir Vereinigten Staaten und Spanien .

wb . Madrid , 5 . Avril . Beim Verlassen des Palais wurde

Sagasta um neue Nachrichten befragt , er verweigerte jedoch die
Auskunft hierüber . Nur auf die Frage , an welchem Tage er bat
Winisterrath einzuberufen gebeute , antwortete er , er erwarte eine

Depesche au » Washington unb werde danach über die Zusommen -

berufung entscheiden .

Nkw - NorK , 5 . April . Der „Post
" wird au » Washington

gemeldet : Die Botschaft de « Präsidenten Mac Kinley werde barlegen ,
Spanien habe seine vollkommene Unfähigkeit zu regieren bewiesen .
Der amerikanische Handel habe Schaden erlitten . Die Existenz
amerikanischer Besitzungen werde durch die gegenwärtigen Zustände
gefährdet . Die Botschaft mache Spanien für den Unfall der „ Maine "

verantwortlich . Sie mache zwar keinen direkten Vorschlag , aber gebe
deutlich ber Ansicht Ausdruck , baß eine bewaffnete Intervention die

Ordnung und den Frieden wieberherstelleu werde . Die Botschaft

empfehle nicht die Anerkennung der Unabhängigkeit Eubas , ba die

Aufständischen keine angemessene Siegierungsform eingesetzt hätten .
Die Botschaft , welche gleichbedeutend mit einer Kriegserklärung fei ,
erklärte , die Vereinigten Staaten werden alle weiteren Verhandlungen
einstellen und keine Vermittlung annehmen .

New - Uork , 5 . April . Kapitän Higsbee erklärte heute dem

Comitö bes Repräsentantenhauses für auswärtige Angelegenheiten ,
daß spanische Behörden die „ Maine " -Katastrophe direkt verursachten .

Alle amerikanischen Konsuln finb vo » Cuba zurückberufen .
« arte , 5 . April . Der „ Temps " nielbet au » Rom : Der

apostolische Legat Msgr . Martinelli telegraphirt : Mac Kinley

äußerte , weder er noch sonst Jemand könne den ichlechtenEin -

druck verhindern , den die Intervention des Papste »

auf bas ber Majorität nach protestantische amerikanilche Volk hervor -

gerufen hat . Mac Kinley fügte hinzu , er werde Alles thun , den

Krieg zu verhindern ; er könne jedoch nicht gegen die Gesinnung des

Volke » vorgeheu , ba » die Unabhängigkeit Cubas wolle , damit endlich
dort die feit bret Jahren andauernden Gräuel aufhören .

hd . London , 6 . April . Nach einer Meldung au » New - Fork
autonsirte ber Staatssekretär ber Marine , Lang , einen Bericht¬

erstatter zu folgenber Erklärung : „ Die Botschaft des Präsidenten
Mac Kinley wirb heute überreicht werden . Sie ist ein umfang »

reich, » Schriftstück , wirb aber nicht die Konsularberichte enthalten ,
welche vielmehr an da » auswärtige So mite de » Senat » gegeben
werden . Diese Berichte werden aber vorläufig nicht veröffentlicht ,
ebensowenig wird die Korrespondenz zwischen Spanien und der

ff _ Tadeln der Kinder vor Fremden . Nichts berührt
« i Besuchen so unangenehm , wenn die Mutter fortwährend in

- Jtferer Gegenwart dar Kind tadelt unb au ihm herumbessert , wo¬

durch man eigentlich mehr gegen bie Mutter eingenommen wirb , al »
f gegen ba » Kinb . Wie häßlich klingt es unserem Ohr , wenn es

« ißt : . Laß bas , Fritzchen , wie oft hab ich Dir da » verboten , was
oll Frau B . von Dir denken , wenn Du so unartig bist ! — Benimm

dich hübsch manirlich , ober Du gehst Dom Tisch !" rc . Diese Verweise
w Gegenwart Frcmber lassen uns einen wenig günstigen Blick in bie

Utzrziehung ber Mutter thun unb schwächen thatsächlich beten Macht
8 « btr ihre Kinber , raubt denselben aber eine starke Triebkraft zum

artigfein . Kinder find nicht so eitel wie Erwachsene , sie wolle » sich

^ gremben gegenüber stet » im besten Lichte zeigen und fühlen sich
■ tief gekränkt , wenn sie vor denselben gezankt ober als

| trage und ungehorsam gefabelt werden . Kinder haben ihr Eht -
k oesühl , da » nicht verletzt werden darf , unb es kann leicht denken ,
s wenn e» vor Fremden so scharf gefabelt wirb , wozu nützt es mir
> fitzt noch , artig zu fein ? Man erreicht weif mehr , wenn man es durch
- Bob und Anerkennung aufmuntert , wohingegen der Tadel vor
k "

Fremden den Vorsatz und da » feste Bestreben , artig zu fein ,
f schwächt . Ist Tadel nöfhig , so geschehe es unter vier Augen ,
k picht mit allzugroßer Schürfe ober gar Gereiztheit , welches Alles

U keinen rechten Eindruck macht . Jedenfalls vermeide mau vor Gasten
- jede „ Scene "

. Hat ein Kind nicht gelernt , tm Familienkreise sich

artig zu benehmen , kann man auch nicht von ihm erwarten , daß unter

MFremden e» plötzlich sich tadellos zu benehmen weiß . Eine lebe Mutter

bedenke , daß der Mangel an artigem Benehmen befeuern
"

Siv .be stets auf wenig sorgfältige Erziehung zurückzusuhren ist , und
'

daß ba » Bloßstellen kleiner Schwächen einer Kinderseele vor Fremden
- bie Siebe beS Kinbe » schwächt unb bemfelben ba » schone hingebenbe

Vertrauen raubt , bas stet » zwischen Eltern und Kindern bestehen
sollte ! Scharf soll man nicht sein , ba » ist das Schädlichste , aber

fest und doch stet » mild und liebreich , das erhält , wie der . Praktische

iürgburg , schreibt , bas Vertrauen bei Kleinen unb

nach Apenrabe unb nach München , nach Schlesien und an den Rhein .
Sie gehen auch nach bem Ausland , nach Holland , Dänemark
unb Oesterreich - Ungarn . In weitem Abstand folgen bann

Leipzig mit 176 Orten , Mannheim 172 . Köln 153 , Hamburg 143 ,
Frankfurt a . M . uno Hannover je 131 , Stuttgart 129 , Dresden 128 ,
Magdeburg 108 , Karlsruhe 106 rc . Eine Reihe rheinischer Städte
dar Verbindung mit belgischen unb holländischen Orten , nach

! letzteren auch Hamburg unb Bremen , eine weitere Zahl im Norden
I gelegener Städte mit Dänemark , einige südliche mit ber Schweiz

Und Oesterreich .
/ — ( Eifenbahnfrenel . Der HülsSwärfer Ludwig Schneit »er

zu LorSbach bat bei ber Revision feiner Strecke vor dem ersten Zuge
Nr . 320 am 28 . März er . auf bet Wegennfersührung in 20,045 km ,
zwischen Lorsdach unb Hofheim , brei mit Leisten jufammengeuagelte
Vrückenbielen schräg auf bem Geleise liegenb oorgefunben . Diele

Dielen hätten den Zug 320 , LorSbach ab 4 Uhr 45 Minuten , Hof¬
heim an 4 Uhr 53 Minuten , in Gefahr bringen können . Für bte

Ermittelung de » Thäfer » hat die Königliche Eisenbahn - Direktion m

« ankfurt a . M ., nach einer Bekanntmachung bes Herrn Ersten

Staatsanwalt » bähtet , 100 Mk . Belohnung ausgesetzt
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Auf vielfaches Verlangen find die

Colossal - Gemälde : Heinrich Heine ’ #

letzter Traum , Heine - Denkmal ,
La Sirene moderne , Prinzess Ilse ,

Lady Godiva und 45 kleinere Bilder

auch heute für 10 Pf . Entree von

Morgens 10 Uhr bis Abends 9 Uhr
Wilhelmstrasse 16 ausgestellt .

Heute 11 AH W -

« ■ Entree ,

Nicol
. Kölsch

,

Kgl. Hoflieferant .

Offerire

Glühlichtbrenner

iTUMCEN.

I -- tüa

(complet ) mit Glühkörper und Cylinder
zu Mark 3 . —

,
la la Glühkörper , einzeln , Mk . 0,70 .

Gasselbstziinder
,

keine Streichhölzer mehr , zündet durch Oeffnen des
Gashahnes . 4762

Delicatcsscn -Handlung ,
1 . Kleine Burgstraste 1 .

KoMOe ,
allerfeinste Onalität pro Pfund 14 Pf .

Naturell MMM Küfftk pr - Pfund 88 Pf . ,
doppelt belesen , tadellos , reinschmeckend . Lcbensmütel -Consum -
Geschäft C . F . W . Schwanke , Schwalbocherstraße 49 .

Hochfeiner
geräucherter Lachs ,
geräucherte Aale ,
Hamburger Rauchfleisch ,
ff . Delieatest - Tülze ,
Trüffel - und Sardellen - Leberwurst ,
Dresdener Appetit - Würstchen

empfiehlt stets ftisch 4758

E . M . Klein .

fo

a . — , 8 . 50 , 3 . — Mk . etc . 4483

empfiehlt 3696

4 . Grosse Burgstrasse 4 .

Gesellschaften . 1360

Hochfeiner Räucherlachs ,

Aal ,

Krouenhummer ,

hochfeine Tafelbutter 125 ,

Schweineschmalz 45

Niederrhein . Kornbrod ,

Pumpernickel ,

ff. Eier - Gemüsenudeln ,

Grosse Auswahl getr .

Obst

Adolf Berg , General - Agent ,
Moritzstratze 62 .

Frische Eier 2 Stück 9 Pf . , 25 Stück 1 Mk . 10 .
Gefärbte Eier per Stück 5 Pf .

Kirchner ,
Wellritzstraste , Ecke Hellmundstraste .

Ä

<W '

*
'

Goodyear Welt
Schuh waaren ,

die obige Schutzmarke tragen , sind die besten ,
im Tragen die billigsten .

Garantie für Jedes Paar .

Georg Hollingshaus ,
3 . Ellenbogengasse ® .

Hohe Provision
zahle ich Jedermann für Zuweisung von Feuer - , Lebens - ,
Renten - und Unfall - Versicherungen für meine erstclasfigen

Garantie - Taschen - Uhren Mk . 3 . — .

Kaufhaus Caspar Führer
18 . Kirchgasse 18 . Telephon 309 .

■ das neueste antiseptische

BOI «
Zahn -

7 und Mundwasser ,
ehm und erfrischend ; anerkannt vor »
?s Präparat ; ä flac . 1 Mk . allein ächt
n der 163A

Drogerie „ Sanitas “
,

3 . Mauritiusstrasse 3 .

J . M . Roth Nchf . ,

Strümpfe werden stets angewebt und
gestrickt ( seit 9 Jahren ) so fein wie sverlangt .
Gröhte u . billigste Auswahl in Strümpfen von
15 Pf . an . Socken 5 Pf . bis zu den feinsten
Seiden - und stärksten Schafwollsocken in hand¬
gestrickt . Alle Normal - u . Sportartikcl bekannt
billig . Billigste Bezugsquelle für Wieder -

Verkäufer . Nur Spiegelgaffe 1 ,
Ecke Webergaffe , und Ellen -

^ bogengasse 11 . 4765
Fr . Weumann .

Neue Matjes - Häringe
und

neue Malta - KartoffOln
empfiehlt 4761

E . M . Klein ,

Delicatesseu - Haudlung , 1 . Kl . Burgstrasse L

Geschenke .

Elegante , praktische und sehr

preiswerthe Neuheiten
für Knaben und Mädchen zu 1 . — , 1 . 50 ,

WelPliN für fjmfrniirii.

Müh len berg *s gesetzt , gesch . Möbelpolitur zum Selbst¬
gebrauch , von vielen fürstl . Höfen und Grobindustrielleu sehr
empfohlen , zu haben in den Drogerien von Oscar Siebert ,
TauuuKstroste 50 , Otto Siebert , Fritz Bernstein ,
Willy Crüfe , A . Berling , Willi . Schild .________

4 . Grosse Burgstrasse 4

In hervorragend grosser Auswahl
neu eingetroffen ;

Jacken
, schwarz und farbig ,

Capes in Wolle und Seide »

Regen - Mäntel
,

Reise - Mäntel .

Langgasse 20
. J

.
Hertz

,
Langgasse 20

.
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(Nachdruck verboten .)( 12 . Fortsetzung .)

Confirmations - Geschenke

Robert Overmann
, Webergasse 28

2853

Prämiirf

mit 26 ersten

Preisen

Und gewiegt vom lauen Wind ,
Einem Wald die jungen Sprossen

Borsdorfer Apfelwein ,
glauzhell , rein u . ohne Spritzusatz p . Fl . 27 Pf ., bei 12 Fl . 24 Pf -,
bei 50 Fl . 22 Pf . F . A . » ienstbach , Rheinstrahe 87 . 2834

Grösste Auswahl in

Uhren , Juwelen , Gold - Waaren
empfiehlt bei billigen festen Preisen

Hühnerauge » fÄXK ’ S
gehülst , Si ; rostraße 5 . Mseftig « Wfrrengnngtst k IM

„ Zwei Pfund , Lenka , sollen Sie haben , wenn es wirk¬

lich so kommtl "

„ Nur nicht zu üppig mit den Versprechungen ! Ein

Pfund ist abgemachter Preis , was darüber kommt , fällt auf
die schwägerliche Liebe , die können Sie so großartig be -

thätigen , wie Sie wollen . Aber nun schrecklich ernsthaft ,
Kurt , machen Sie , daß der Baron fortkommt . Schlimmsten¬
falls hätte ich auch das noch besorgen müssen , aber es ist
mir doch lieber , wenn Sie es mir abnehmen .

"

( Fortsetzung folgt .)

Großstädtischer Kesuch .

Eine kleinstädtische Familien - Geschichte .

Von K . tzariua .

Elise lächelte matt , aber doch beruhigt . Wenn Lenka

auch die Jüngere war , so hatte sie sich doch durch die Keck¬

heit und Energie ihres Auftretens schon seit den ersten

Kinderjahren über die meist schüchterne , stille Schwester eine

ausgesprochene Oberherrschaft angeeignet , und Elise war so

daran gewöhnt , von ihr bevormundet , unterstützt und je

nach Bedürfniß sogar im harmlosen Egoismus , unterdrückt

zu werden , daß sie selten opponirte , sondern ziemlich fraglos

den Weg einschlug , den die klaräugige , praktische Kleine ihr

anwies .
So erschienen denn die Schwestern leidlich harmlos und

unbefangen bei Tisch , und da der Hausherr all den heim¬
lichen Familienangelegenheiten und Erschütterungen voll¬

ständig unbewußt gegeuübcrstand , auch im alten behaglichen
Ton blieb , so verlief die Unterhaltung glatter und gemülh -

licher , als man es nach dem bewegten Morgen hätte erwarten

können .
■ Trotzdem athmete der größte Theil der Tischgesellschaft

auf , als noch während des Essens von Justizraths die Auf¬
forderung kam , sich für den Nachmittag an einem Ausfluge

J nach der nahegelegenen Försterei zu bethciligen , und Jeder

war in dem Bestreben , durch fremde Elemente die schwüle

r Stimmung des kleinen Kreises zu klären , entzückt von der

Aussicht , den Nachmittag in so angenehmer Gesellschaft und

- Waldesfrische verleben zu können .
Um vier Uhr versammelten sich alle Partietheilnehmer

'
auf dem Markte , wo zwei große , strohgepolstcrte Leiterwagen
zur Beförderung des Publikums bereit standen . Die

KBaronin war zwar entrüstet über diese so wenig standes -

- gemäße und unbequeme Fahrgelegenheit , wurde aber von

Mrau Emilie etwas spöttisch darauf verwiesen , daß sic es

sich ja so sehr gewünscht habe , die kleinstädtische Geselligkeit
studiren und bespötteln zu können , und dah man dabei auch
der guten Sache Opfer bringen und , sich m die Gebräuche

schickend , mit den Wölfen zu heulen verstehen müsse .
: Ueberhaupt war der Ton zwischen den beiden Cousinen

seit heute früh ein sehr gereizter , und nur als unter den

letzten Ankommenden auch der mißliebige Postsekrctär auf¬

tauchte , rückten sie im unwillkürlichen Einverständniß gemein¬
sam vor , um Elise schützend zu umklammern .

Der Baron , froh , herauszukommen aus der erzwungenen

. Enge des Verkehrs mit dem Schwesternpaar , deren eine ihm

unheimlich und die andere langweilig war , bewegte sich mit

Weltmännischer Eleganz und hervorragender Liebenswürdig¬
keit im Kreise der Damen und war besonders von der

kleinen , blonden Amtsrichterin so vollkommen in Anspruch

genommen , daß der Doktor ihm erst kräftig auf die Schulter

klopfen mußte , um seine Aufmerksamkeit für die Vorstellung
der zuletzt Gekommenen zu erwecken .

Sich hastig mit liebenswürdigem Lächeln umwendend ,
- stand der Baron gerade vor dem Postsckretär , und indem die

. Blicke der Beiden sich trafen , trat Jeder von ihnen mit der

Miene des Erkennens frappirt zurück , sodaß der die Hand

schon mit eleganter Bewegung hebende Doktor erstaunt
'
ragte : „ Ei , da ist die Vorstellung wohl nicht nöthig , die

Herren scheinen sich zu kennen ? "

Jedenfalls war diese Bekanntschaft keine herzliche und

das Wiedersehen gegenseitig kein erwünschtes . Der Post¬

sekretär neigte nur knapp den Kopf , sagte kalt : „ Ja , bei¬

läufig
" und drehte sich mit einer an Unhöflichkeit grenzenden

Schnelligkeit auf dem Absatz herum zur weiteren Begrüßung
der Anwesenden , während der Baron mit blassen Lippen

und mühsamem Lächeln auch nur ein „ Gewiß , flüchtig "

hervorstieß und dann hastig darum bat , mit den anderen

Herren bekannt gemacht zu werden .

Die augenblickliche Peinlichkeit der Scene ging glücklicher¬
weise im Tumulte des Aufsteigens auf die Leiterwagen
unter , und der Doktor , der kopfschüttelnd noch einen Moment

über dieselbe nachdachte , wurde von der dicken Justizräthin ,
die durchaus neben ihm sitzen und ihm erzählen wollte ,

welch besondere Symptome sie einmal bei einem Cholera¬
anfall gehabt habe , so in Anspruch genommen , daß er ver¬

gaß , seinen Vorsatz ausrnführen und einen der beiden Be¬

theiligten dieser Scene halber aufs Korn zu nehmen .

Dem armen Postsekretär war es trotz aller Gewandtheit
und trotz Lenkas hülfreichen Bemühungen nicht gelungen ,
einen Platz neben Elise zu erhalten , und er mußte sich da¬

mit begnügen , vom letzten Strohgesäß des Wagens aus ab

und zu einen Rückcntheil seiner auf dem ersten Gesäß von

zwei Drachen gehüteten und eingeschlossenen Herzensprinzessin
auftauchen zu sehen .

Seine Hoffnung auf die durch ländliche Freiheit be¬

günstigte Entschädigung dieses wenig verlockenden Anfanges
erwies sich leider als trügerisch , denn Tante Mathilde , die

ihre Pläne von allen Seiten gefährdet sah und doch mit dem

Todesmuth der Verzweiflung für den Zweck ihrer bedeutenden

Auslagen kämpfte , schien sich zu verdoppeln , um Elise nicht

einen Augenblick allein zu lassen . Sie hatte nach zwei
Seiten hin zu arbeiten , denn es galt ja nicht nur Elise von

dem Postfekretär abzuschneiden , sondern auch den Neffen an

ihre Seite zu bringen und demselben endlich die erwünschte

Gelegenheit zum ungestörten Angriff auf das Herz der Zu -

künfngen zu geben .
Leider waren all ihre tapferen Bemühungen und feinen

Wendungen von wenig Erfolg gekrönt , denn die beiden

Gegenstände derselben entwickelten einen so gleichmäßigen ,

stummen aber hartnäckigen Widerstand , daß der braven

Tante manchmal die Geduld zu reißen drohte und sie am

liebsten die beiden „ Eselsköpfe " — wie sie dieselben wuth -

flammcnd heimlich nannte — kräftig gegeneinandergcstoßen
hätte . Lenka , die sich ganz gegen ihre Gewohnheit durch

einen sinnenden Ernst und eine gewisse Gedankenversunken¬

heit auszeichnete , folgte diesem stummen Zwischenspiel doch

mit heimlichem , amüsirtem Interesse , und als Kurt Lacroix ,
in all seinen Bemühungen und Hoffnungen zurückgestoßcn
und enttäuscht , endlich ganz verzweifelt bei der Schwägerin
in spe landete und ihr sein Leid klagte , sagte sie mit spitz¬

bübischem Lächeln : „ Ja , verehrter Romeo , sehen Sic beim

nicht , daß man für Julia einen Prinzen gefunden hat ?

Die Tante Baronin schwebt als kleiner , süßer Liebesgott
zwischen Nichte und Neffen , und Ihnen bleibt nichts übrig ,
als sich den blonden Schnurrbart zu wischen und eine

Gratulationsrcde einzustudircn .
"

„ Lenka,
" rief der gequälte Liebende und packte entrüstet

den Arm der Redenden , „ schwatzen Sie nicht solchen Unsinn
und quälen Sie mich nicht I "

.
„ Theurer Kurt , brüllen Sie nicht so , hören Sie gefälligst

mit der Zerquetschung meines Armes auf und bedenken Sie ,
daß man zu einer jungen Dame von meiner Geistesschärfe
als höflicher Mensch nicht sagen darf , daß sie Unsinn
schwatzt , selbst wenn sie das thäte , was hier garnicht mal

der Fall ist . "

„ Um Himmelswillen , Lenka , seien Sie einmal in Ihrem

Gothaer

Delicatess - Schinken
,

ganz ohne Knochen .

Pfund Uli . 1 . 20 . empfiehlt M7

J . M . Roth Nachf . ,
4 . Grosse Burgstrasse 4 .

Und der Schmuck der Blätter sind :
Das seid Ihr der Welt , o Kinder !
Ihr empfangt der Sonne Kuß ,
Wiegt Euch noch in Himmelslüsten ,
Die der Stamm entbehren muß .

Longfellow .

Photographie L Bark
,

Museumstr . I , Telephon 484 ,

empfiehlt sich zur Anfertigung von Portraits aller Art .

Confirmanden - Aufnahmen .

Suppen - u . Gemüsenndel « pro Pfund von 25 bis 36 Pf .
Faden - , sowie Bandnudel « pro Pfund 25 Pf .
Macaroni 28 bis 35 Pf ., Griesfadcn „ „ 36 Pf .
Eierfaden , sowie Macaroni in PaSeteu „ „ 40 Pf .
Eierringe , sowie Hausmacherhandschnitt „ „ 44 Pf .

Alles nur erste Sorte , II . und in . wird nicht geführt .
Getrocknete Pstaumeu , Mittelgröße , pro Pfund 25 Pf .
Desgleichen , große Sorte , „ „ W Pf .
Schnittäpfel 32 Pf . , Birnschnitzel „ . 22 Pf .
Prima große getrocknete Aprikose « „ „ 58 Pf .

LebensmitteL - Consumgeschüst
der Firma c . F . w . Schwanke , Schwalbacherstr . 49 .

Leben vernünftig und ernst , und sagen Sie mir , was an

Ihren Reden wahr ist !"

„ Verdienen thun Sie es nicht , Sie Ungeheuer , denn an¬

statt höflicher , werden Sie immer gröber ! Alles ist wahr .

Sie sehen in Baron Beuneberg Ihren Nebenbuhler , dem

zur Verlobung mit Elise nichts weiter fehlt , als die Ein¬

willigung der Eltern und der Braut .
"

„ Dieser Schurke wagt es wirklich , seine Augen zu Elise

zu erheben ? "

„ Na , na , so direkt schurkenhaft finde ich das nun

nicht --- "

„ Das nicht , aber Anderes , was diesen Herrn Baron

zum Schurken stempelt . Oho , das ändert die Sache . So

lange ich den Herrn nur als harmlosen Besuch und Ver¬

wandten Ihrer Familie ansah , hätte ich Stillschweigen
beobachtet , aus Rücksicht für Sie , nun aber , da er es wagt ,

seine Gedanken bis zu einer Verbindung mit Elise zu er¬

heben , hört das auf . Er muß fort , heute noch fort , ich
werde ihn dazu zwingen ! "

Lenka saß mit weitgeöffneten Augen und fieberhaft ge -

spannten : Interesse da . „ Ja , aber , Kurt , können Sie das

denn ? Ich glaube nicht , daß er sehr gutwillig gehen wird .
"

„ Gutwillig ? " Kurt lachte höhnisch auf . „ Nein , das

glaube ich auch nicht , aber ich sagte Ihnen
'

ja , daß ich ihn

zwingen würde . Ich habe Mittel dazu in der Hand . Sie

hätten nur sehen sollen , wie der saubere Herr erschrak , als

er mich vor sich sah . Ich kenne einen Punkt in seinem

Vorleben , der ihn von der Gemeinschaft mit ehrenwerthem
Menschen ausschlicßt , und an dem werde ich ihn packen . Er

muß fort ! Es beleidigt Elisens Reinheit , wenn auch nur

ein Gedanke dieses Menschen sich - an sie heranwagt , oder

Lenka , um Gotteswillen , Sie haben mir am Ende nicht
Alles gesagt , vielleicht findet Elise Gefallen an ihm ? " ?

„ Bitte , Kurt , kleben Sie sich eine Freimarke auf und

lassen Sie sich als Muster ohne Werth nach Borneo

expediren , da gehören Sie hin ! "
rief Lenka entrüstet aus .

„ Sie sollten doch Elise kennen und wissen , daß die ihre
Gefühle nicht wie die Handschuhe wechselt . Schämen
Sie sich ! "

„ Sie haben recht , Lenka , ja , es war miserabel von mit ,

auch nur eine Sekunde solchem Gedanken Raum zu geben
Aber wenn Sie wüßten , wie diese Unsicherheit und dieses

halbe Verhältniß , in dem ich zu Elise stehe , mich quälens
Die Liebe macht überhaupt halb verrückt , Lenka , wenn Sie

einmal so weit kommen , dann werden Sie es auch einsehen .
"

„ Ich stndire es schon lieber an anderen Leuten . Vor¬

läufig habe ich für mich ja gar keine Zeit , sondern muß

immer Schutzengel bei Euch spielen . Aber warten Sie nur ,
Kurt , das hat nun lange genug gedauert ! Schaffen Sie

den Baron fort , ich will das Aeußerste wagen , um die

Tante fortzuschaffen , und wenn dann nachher die Luft
rein ist , dann können Sie getrost um Elise anhalten , dann

kriegen Sie sie , dafür stehe ich Ihnen ein .
"

„ Ach , Lenka , wenn ich das glauben dürfte ! "

„ Ja , glauben Sie es nur immer zu ! Aber dann müßen

Sie auch eine ganze Stunde vor mir auf den Knieen Herum¬
rutschen und mir die Hände küssen . Oder , um die Sache
für beide Theile bequemer zu machen , versprechen Sie mir

lieber ein Pfund feine Chokolade .
"

Schweineschmalz ,
8ara £ b A .

ptt

empfiehlt J . Haub . 13 . Mühlgaffe 13 . 4208

len

rA.iycE
. SOHNE,
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§ und Pinceiiez mitseit Gläsern

billigsten Preisen . 4184

Spar - u . Bau - Verein

Wiesbaden , den 3 . April 1898 , F 255 zu

Hochachtungsvoll I 4683

2358einer ausgestellt .

Herkules - Lack

Fussboden - Glanz - Lack
,

billigst empfiehlt 4729

F 264

Rektor Jung .

Mittel - und höhere Mädchenschule
nii der Stiftstraße .

Das Somnrerhalbjahr beginnt Freitag , de «
i2 . April , Vormittags 9 Uhr .

Die Aufnahmeprüfung findet Donnerstag , den
21 . April , Vormittags 8 Uhr , statt .

Die noch znrüüstehenden Anmeldungen nimmt der

Unterzeichnete Mittwoch , den 20 . April , Vormittags
10 — 12 und Nachmittags 3 — 5 Uhr , im Schulgebäude
( Stiftfiraße 30 ) entgegen .

bester , dauerhaftester und billigster , schnell trocknend ,
in allen Farben u . lose ausgewogen per Pfd . 60 Pf .
in Patent - Büchsen , 1 kg Inhalt , Mk . 1 . 40 .

Stahlspäne , Fussbodenwachs , Pinsel

Geschw . Mannheimer ,
Damen - Confection .

Conrad Krell ,
Taunusstrasse 13 ,

Special - Magazin für Haus - u . Küchengeräthe .

Wohnmlgs - Wechsel .

Unserer w . Kundschaft nebst Bekannten diene hiermit
zur Nachricht , daß wir vom 4 . April an nicht mehr Bärerl -

straße 7 , sondern GrabensLraße 26 wohnen .

W * Mark 2 . 50
,

sowie sämmtliche optische Waaren zu

Eingetr . Genossenschaft m . b . H .

Auf Grund des § 28 unseres Statuts laden wir hiermit
der diesjährigen

Wiesbadener Franen - Verein .
Der Laden des Frauen - Bereins , Neugasse 9 , empfiehlt

sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen rc . . Nicht Vorräthigcs wird in kürzester Zeit und
bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags
von 1 — 2 Uhr geschlossen . F 205

1 . April d . I . einlauf . Bestellungen werden fortlaufend
nummerirt und jeder zwölfte Auftrag auf 100 Stück wird

Steppdecken werden nach den neuesten Mustern u . billigsten
Preisen angefertigt , sowie Wolle geschlumpt . Näb . Michelsberg 7 .
rm Korbladen . t386

©riinitiiijci Grllmi - NcrsmwlW
auf Donnerstag , den 14 , April , Abends 8Vs Uhr ,
in den Saal des Hrn . Soult , Mauergasse 4 , ein .

Amtliche Anzeigen Ml

Hundert Mark Belohnung .

Der Hülfswärter Ludwig Schneider zn
Lorc -bach hat bei der Revision seiner Strecke

vor den » ersten Zuge No . 320 am 28 . März e .

ans der Wegenuterführnng in Km . 20,045 ,
zwischen Lorsbach und Hofheim , drei mit

Leisten zusammengenagelte Brückendielen

schräg auf dem Geleise liegend vorgefunden .

Diese Diele » hätten den Zug 320 , Lorsbach
ab 4

'
7» Uhr , Hvfheim an 453 Uhr , in Gefahr

bringe » können .

Für die Ermittelung des Thäters hat die

Königliche Eisenbahn - Directiou in Frankfurt
am Man » 100 Mark Belohnung ausgesetzt .

Ich ersuche um Ermittelung und Nachricht .

Umgezogcn von Langg . 9 nach Michelsberg 32 ,
Ecke Schwalbachcrstr ., bei Herrn Kaufmann Enders .

Achtungsvoll

JLiecL Winkler , Agent .

empfiehlt billigst 4715
Franz Elössner ,

Wellritzstraste 6 .

o R . Petitpierre ,
* academiseh gebildeter Fachmann ,

0

x Optisches Institut 1. Ranges ,
0

0
Wiesbaden

, Häfnergasse 5 ,
8

g
zwischen Webergasse und Bärenstrasse .

CQOOOOOOOO o ooooooo oo

Frische 1 . Sorte Hefe ! r !
zu haben Mauergaffc 13 , Part , bei Müller .

Tagesordnung .

1 . Neuwahl eines siebenten Vorstandsmitgliedes .
2 . Bericht des Vorstandes über das abgelaufene

Geschäftsjahr .
3 . Bericht des Aufsichtsrathes über die Prüfung der

Jahresrechnung u . Bilanz (§ 36 d . Geuoss . - Ges . ) .
4 . Genehmigung der Bilanz und Entlastung des

Vorstandes .
5 . Ersatzwahl des Vorstandes .
6 . Ersatzwahl des Aufsichtsrathes .
7 . Antrag auf Statutenänderung .

Zugleich thcilen wir gemäß § 29 der Statuten mit ,
daß die Bilanz nebst Jahresrechnung zur Einsicht im
Kasscnbüreau , Faulbrunnenstraße 9 , offen liegen . F 325

Wiesbaden , den 6 . April 1898 .

Spar - u » d Bauvereiu zu Wiesbaden .

Eingetr . Genossenschaft m . b . H .

Der Vorstand :

Jagdstein . Balzer . Holstein .

Sämmtl . auf unsere Schnellfeuer -Anzünder

„ Dynamit

Drogerie M . Kneipp , Goldgasse 9 .

Telephon 452 .

Hochfeine Thüringer mandelsüße

Sommersaat oder Rübsen
empfiehlt ä Pfd . 23 Pf ., 10 Pfd . 2 .20 Mk . 3482

Samenhandlung Heinr . Schindling ,
Sllenbogengasse 9 .

gratis
ab Kreuznach geliefert . — Praktischster und billigster Schnellfeuer -
Anzünder der Welt . D . R - Patent G . M . Nicht zu verwechseln
mit gepreßten Feuer -Anzündern . — . Dynamit

"
besteht aus Holz¬

wolle und imprägnirtem Holze , welches reinlich und geschmackvoll
zu einem Päckchen mit Pavierumschlag verpackt ist . Entzündet
ohne jegliches Anzündematerial sofort und direct Kohlen rc . Beim
Kaffee - , Theekochen , Eieisieden und bergt , werden Kohlen sogar
vollständig erspart . Preis per 100 Stück incl . Fracht und
Emballage Mk . 3 .50 .

Kreuznach «» Holzindustrie , Kreuznach »

Flotts » Bringe meine garantirt reine Weiß - und :

Nothweine per Flasche ohne Glas von 55 Pf . -
an und höher in empsehlende Erinnerung . Bei Mehrabnahme in
Flaschen und Gebinden Preisermäßigung . 4463

H . Hirsch . Milchstraße 13 .

Gardinen - Spanner, !
Wfaw .---- auf den Boden und frei - 1

stehend , unentbehrlich beim
Waschen der Gprdinen . =
Grosse Ersparnisse . Die i
Gardinen werden wie neu .
Zur Ansicht steht stete f

die jetzt neu eingeführten , vorräthig bei 4337

Heinrich Giess ,
Buch - und Papierhandlung ,

Rheinstraße 27 , neben der Hauptpost .

Getr . Schuhe , Herren - Kleider re
kauft und rcparirt

Herren - Ttiefel - Lohlcu uud Fleck Mk . 2 . 30 ,
Damen - Stiefel - Soylen und Fleck Mk . 1 . 80

sofort und gut
Piui Schneider .

___________________
Eckladen Michelsberg und Hochstätte .

ist der beste , dauerhafteste und billigste Anstrich für Fußböden
aller Art . Derselbe ist in Patent -Büchsen ,

- - - - - 1 Klg . Mk . 1 . 59 Pf . ,
zu haben bei 4723

Carl Biss , Grabeustraße 30 .

Badenia - Fahrräder ,
erstclasfiges Fabrikat , vorzügliche Marke , im Preise von
160 Mk . an aufwärts . Reparaturen , sowie Ersatz werden
prompt und billig ausgesührt .

EL Stösser , Sedanplatz 4 .

fl Nichtamtliche Anzeigen |

Oeffentliche
Aufforderung !

Das auf den Namen Philipp Hölzer t) \ tt bei uns
Higelcgte Sparkassenbuch No . 61116/8550 mit einer Einlage :
Lal .do am 1. Januar 1898 von Mk . 423 . - ist dem Inhaber an -
gtblKh abhanden gekonimen .

Wir fordern daher den jetzigen Besitzer dieses Sparkaffenbnchcs
auf , dasselbe unter Angabe seiner Ansprüche innerhalb drei
Wochen bei uns einznreichen .

Nach Ablauf dieser Frist erklären wir obiger Sparkassenbuch
für null und nichtig und fertigen dem Herrn Philipp
Hölzer ein neues Sparkassenbuch aus .

Wiesbaden , den 5 . April 1898 .

Ä MW - s . MiWn - Nerein zu Wiesbaden .
Eitrsetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

F . Scher . A . Schönfeld . H . Maie .
Kirchgasse 46 , 1 .

_ ________
Königlicher Erster Staatsanwalt .

Einladung ,
die Vornahme der Neuwahlen zum Communallandtage betreffend .

Durch Verfügung des Herrn Ober -Präsidenten der Provinz
Hessen -Nassau , vom 19 . März 1898 , ist die Vornahme der Neuwahl
der Ceinmnnallandtaas - Abgcordneteii auf Grund der § § 16 und
17 der Provinzialordnung vom 8 . Juni 1885 ( Ges . S . S . 247 )
ungeordnet worden .

Für den Stadtkreis Wiesbaden sind in gemeinschaftlicher
Sitzung des Magistrats und der Stadtverordueten -Vcrsaminlung
unter dem Vorsitze des Bürgermeisters vier Abgeordnete an Stelle
der ausscheideuden Herren : Stadtverordneten Dr . Alberti und
Präsident Dr . Bertram , Oberbürgermeister Dr . von Jbcll und
Stadtrath Weil zu wählen .

Zur Vornahme dieser Wahl wird Termin auf Dienstag , den
19 . Llpril l . I . , Vormittags 11 Uhr , in den Bürgersaal des
Ratbhauses (No . 36 ) anberaunit und werden dazu die Herren
Mitglieder des Magistrats und der Stadtverordneten -Versammlung
ergebenff eingeladen .

Die Wahl erfolgt auf die Dauer von sechs Jahren .
Im Uebrigen wird auf die in den 8812 bis 21 der Provinzial¬

ordnung und auf die in dem Wahlreglcmeut zu derselben enthaltenen
Bestunmungen verwiesen . *

Wiesbaden , de » 31 . März 1898 .
Der Oberbürgermeister . V , Jbcll .

Aufforderung .
Die Gnindbesitzer werden ersucht , Anmeldungen fehlender

Grenzzeichen au ihren Grundstücken bis zum 9 . April d . I . im
Rathhause , Zimmer No . 53 , in den Vormittags - Dienststunden
machen zu wollen . *

Wiesbaden , den 24 . Februar 1898 .

________________________ DaS Feldgericht .

( Gegründet am 27 . März 1800 . )

Geschäftslokal : Luisenftr . 24 , P . r .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn¬
materialien jeder Slrt , als : melirte , Nutz - u . Anthracit -
Kohlcn , Steinkohlen - , Braunkohlen - und Eier - Brikets ,
Coks , Anzündeholz . Der Vorstand . F367

Kiiider - Bewaiiranstalt
Aus den Sammelbüchsen im Hotel zur „ Guten Quelle "

Mk . 1 . 97 und aus den im „ Eisenbahn - Hotel
" Mk . 10 . 05

empfangen zu haben , bescheinigt verbindlichst dankend

Der Vorstand . F 207

Bekaitntmachnng .
Bei unserer Abtheilung für Canalisationswesen ist die Stelle

eines BauanfsehrrS baldthunlichst zu besetzen .
Geeignete Bewerber , welche längere praktische Erfahrung im

Caualbau , sowie Energie und Umsicht besitzen und womöglich eine
Baugewerlschule mit Erfolg besucht haben , werden ersucht , Mel -
dungen unter Beifügung von Zeugnißabschriften , Referenzen und
der Beschreibung ihres bisherigen Lebenslaufes , sowie Angabe der
GchaltSansprüche , an das Stadtbauamt , Abtheilung für Canali¬
sationswesen , spätestens bis 1 . Mai d . I . einzureichen .

Gegenseitige jederzeitiae Kündigungsfrist : 2 Monate .
Civilversorgungsberechtigte Militäranwärtcr erhalten bei gleichen

Vorbedingungen den Vorzug . *
Wiesbaden , den 2 . April 1878 .

____________ ____ __________
Das Stadtbauaint . Winter .

Stadtbanamt , Abih . für Canalisationswesen .
Bekanntmachnng .

Auf unserem Canalbauhof , Schwalbacherstraße 8 , sind ca .
« » usteiseiuc leichte rechteckige Slbdeckungen für
ckkevisionsschachte zu Hauscntwässerungsleitiiugen zn dem er¬
mäßigten Preis von 10 Mk . 50 Pf . pro Stück abzugeben .

Kauf -Anträge werden im Nathhaus , Zimmer No . 57 , entgegen¬
genommen .

'
♦

Wiesbaden , den 2 . April 1898 .
Der Oberingcnieur . Frensch .

Verlobungs - und

Hochzeits - Lieder

Geburts - Anzeigen .

Einladungen

Tischkarten

Menus .

in Brief - und

Kartenform . f
> •

/

' Hochzeits -

Zeitungen
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J Eiern
.
Butter !

Tn

Hasen und Eier in Chocolade
, Marzipan ,

Zucker

4793

> 00

I Eigenes
IWacnsthui

pr . Fl . 60 Pf . und höher .

32

16768von

Französische Gervais ,

Camembert ,n
äthe . 1

Eier , frische , zum Sieben , 5 Pf . Schwalbachcrstr . 71

tzbödeu i

3

337

8 Pf .BratvückUiige
3811kaufe ich

Jßtnlntx Nordscefischhondlung ,
. idlüipe , Grabenstrabe 6 .

P - P . Versende ab Kellerei Laubenheim : s

für Mk . 20 4379

Moritzstratze 37 , gtft Goethestraste .4715
Meine anerkannt hochfeine

re

Frl . Ridder .

t

von
den

P ^ fische

20
18
42

ZU

184

4729

9 .

It
3482

r»

Industrie - » Kunstgewerbr - n . Kaus -

hattungsschule für Frauen « . Tochter »

Pensionat und Erziehungsanstalt für
junge Mädchen .

llnt . Protekl . I W . d . Kaifrvirr Friedrich .

■ 25 - Ltr —Fässchen 1894er Laubenheimer inclusive Fass •’

Circa 600 Knaben - Anzüge
(Alter 3 — 12 Jahre ) , darunter die

elegantesten Modelle , ver -

Conditorei ChristnBrenner
,

Webergasse 3 , neben Nassauer Hof .

M . M . IIlei $ 69
Delicatessenhandliing , 1 . Kl . Burgstrasse 1.

Oster - Ausstellung .

Der AllS ^ eSiaiak der

Bodega National

4723
0 .

Dienstag Morgen wurde in der Nähe der
Dietenmühle eine kleine

vergoldete Kettenbörse
zum Anstcckeii verloren . Gute Belohnung . Adresse im Tagbl . -
Verlag . 4759

Ein eleganter gut erhaltener

Kinderwagen
billig zu verkaufen Mainzerstraße 5 , 1 .

kostet , wie schon feil einigen Wochen , 1 . 25 Mk .

Bei Mehrabuahme bedenkend billiger .

KL Hauer ,
Nerostraßc 35 . 4790

hiermit <
Sören »

:n .

4633

V ,

einzelne Flasche ä Mk . 1/25 excl. Gl .

Bei Mehrabuahme , sowie satzweise entsprechend billiger .

Andere Wmine , Die Rhein- nnb Wwehie

jy GiMvs - Vreise» .

Lebensmittel - n . Weinconsnm - Geschast
der Firma C . fr' . W . Schwanke , Wiesbaden .

SchwalbaÄerstraße 49 , gegenüber der Platterstraße . Telephon 414 .

von

W . Jumeau
, Kirchgasse 7

,

empfiehlt sämmtl .

Südweine

Wir offcriren uachsolgend :

I Prima frische dcatschc Eier !

per Stück 5 und 2 Stück 9 Pf . ,

25 Stück MI . 1 . 20 und Mk . 1 . 10 .

Für Wicderbcrkiiuser und Händler
in Originalkisten in nur garautirt frischer Waare schon von

» Mk . 4 . 4 » per Hundert an und bitten wir deshalb

Unsere verehrten Wiederverkäufe !: bei Bedarf von Eiern stch die

Waare in uilscrem Engroslager Kl . Wcbergasse 9 anzuschen . Auch
ist der Eingang Häfnergasse 3 .

Grötzte frische italienische Eier !
garautirt frisch u . rcinschmeckeud , vorzüglich z. Sieden u . Rohesseu ,

per Stück 6 und 7 Pf . ,

25 Stück Mk . 1 . 40 und Mk . 1 . 60 .

Frische Pfälzer Land -

| Butter !
znm billigsten Tagespreise .

Seezungen
Rotlizungen
Flutzzander
Cabliau
Schellfische
Dorsch

zu billigsten Preisen .

Alle Artem Oster - Attrapen
von den einfachsten bis zu den feinsten .

Gcmüsemldelll per Psd . 23 Ps .
Alle Sorten getr . Lbst billigst . 4687

Wilh . Klees ,

Guter Mittagstisch Hause abgegeben
in Ssfizier - Cafino , Dotzheiinerstrnße 3 .

PWofWtn ,
feinste Molkerei - Eent . ifugenw .inre pro Psd . Mk . 1 . 06 ,
wöchentlich noch einige Centuer , auch iu 50 - Pfd .- Tonnen , franco
Wiesbaden abzugeben . Off . 1° - W . 330 an den Taqbl .-Verl . erb .

Pf . Fst . Geuiüscnudeln per Pfd . 24 , 30 , 40 Pf . ,
Pf . Tiirk . Pstaumen per Psd . 18 , 25 , 30 , 40 Pf . ,
Pf . Amerik . Ringäpfel per Pfd . 42 , 48 , 60 Pf . ,

Bruch - Maearoni per Psd . 28 , 30 , 32 Pf . ,
Gemischtes Obst , fein sein , per Pfd . 30 , 40 , 50 Pf . ,
Feinstes Kuchenmehl per Pfd . 16 , 18 , 20 , 24 Pf . ,

sowie alle sonstigen Slrtikel in nur prima Lnalitäteu bei
streng reell . Matz n . Gewicht zu mindestens gleich billige »
Preisen wie iede Goneurreuz . 4716

Adolf »inybud », Wellritzstratze 22 .

2 . 50 .
80 Pf .
90 Pf .

60 » . 70 Pf .
40 u . 50 Pf .

50 Pf .

itte .

igsteu
trq7 ,

1386

wSjÄfÄHüMs

von täglich frisch eintreffeuden Sendungen

per Pfund Mk . 1 . 15 ,

für Hoteliers und Restaurateure per Pfund Mk . 1 . 10 .

FF Centrifugen - Molkerei -

L Süssrahm - Butter !
per Pfund Mk . 1 . 20 und Mk . 1 . 25 ,

für Wiederverkäufer und Händler bedeutend billiger .

J . Hornung & € © . ,
- Telephon 392 . 3 . Häfnergasse 3 . Telephon 392 .

Wir bitten genau auf die Firma u . Hausnummer 3 zu achten .

! Für Hoteliers u . Restaurateure auf Wnusch 1 , 2 u . 3 Monate Ziel .

Alles wird frei ins Haus geliefert !
L NB . Wegen des verstärkten Versandtes vor den Feiertagen

l richten wir die ergebene Bille an unsere verehr ! . Privatkuiidschaft ,
? Mts Ihre wertheu Bestellungen reckst frühzeitig , wenn möglich stets
? Nuen Tag früher , zugehen zu lassen , damit in der Lieferung kein

Verzug entsteht .

Gorgonzolla , Chester , Liptauer ,

Fromage de Brie , Roguort etc .

empfiehlt 4760

als : Madeira , Sherry . Portwein , Malaga eto .
in x/i und x/» Flaschen von

Mk . 1 . 20 bis Mk . 6 . 50 ,

sowie

Punsche
, Liqtieure und Spirituosen

Am Samstag Abend ist ein rehbrauner schottischer
Schäferhund ( Colli ) enllaufen . Abzugeben

gegen Bclobnung Moritzstratze 7 , Part , rechts . 4763
Der heutigen Stadt - Auslage liegt die bekannte (impfe . nng

der Dampfkaffeebreanerei » . 1 . Willms ( Niederlagen in
Wiesbaden bei den Herren : Carl Mertz , Wilhelmstratze 18 ,
Osc ^ r Siebert , Taunusstrahe 50 , C . Acker Sacht .
B . Hees Jr . , Gr . Burgstraße 16 , Ecke des Marktpl .) , dkl . 4789

Vino Vermouth di Torino .

Absolute Reinheit garautirt . Vorzüglich angenehm be¬
kömmlicher . Frühstücks - u . Deffertwein . Einer der beliebtesten Weine
Norditaliens . Durch directen Import , unter Vermeidung jeglichen
Zwischenhandels , bin ich in der Lage , diesen allseitig sonst in
Deutschland bis zu doppelt hohen Preisen bezahlten Wein , fast
ebenso billig den Consumentcn zu liefern , wie derselbe in Italien
zum Verkauf gelangt , indem Zoll und billige Wasser - Fracht den
Wein bis hier nur um etwa 22 Pi . pro Flasche vertheuert ,

i frei »
h beim 4
rdinen . 4

Die 3
e neu . j

stets ■
2358 s

1 . 00 .
- . 40 .

it

j - und
55 Pf .

hme in
4463

13 .

1 « Rhcinlachs 4 . 00 .
dst aelachs , rothfl . , 2 . 50 .
A sroreucr SachS 1 . 50 .
H ( butt 1 . 20 .
Stift 1 . 00 .

Ecke der Grabenstratze u . Goldgasse .

Für die Fast - rr . Ferertaae
bei täglich frischer Zufuhr und billigsten Tagespreisen :

Feinste Holland . Schellfische und Cabliau ,
Steinbutt ( Turboy , Seeznnfieu ( Soles ) , Limandes ,
Schollen zum Backen und Kochen , Heilbutt , See -

Makrelen , Merlans , Stiute ( Eperlans ) , Tüfel -

zander in allen Gröhe « , Braizauder
per Psd . 60 Pf . , See - Zander
per Pfd . 80 Pf . ; fern « ächten
Winter - RheinsaZm , Elbsalm
( rothschnittig ) , Blanfelchen ( Fera ) aus dem

Bodensee , Maränen , lebende und frisch abgeschlachtete

Rheinhechte , Karpfen , Aale , Barsche , Bach¬
forellen , Rheinzander , sowie lebende

Hummer , Oderkrebse ,
Garnelen

( Crevettes , Shrimps ) , süße Monikeudaurer Brat -

bücklmge und andere ger . , ges . u . marinirte Fisch -

waaren .

Bestellungen für Charfreitag und

Ostern wegen der starken Nachfrage recht frühzeitig
erbeten .                                      4757

F . C . Ißench
,

Hoflieferant Sr . Kgl . Hoheit des Landgrafen von Hessen .
Tclephon - Anschlnh No . 75 .

tkanarieuweivcheu zu verk . Trudruitratzk 6 , 1 St . link » .
Für die arme Wittwe in einem benachbarten Dorfe von

M . v . d . L . 2 Mk ., M . E . 2 Mk ., Ungenannt 2 Mk . , für den
Maurer Schwarz in Breidenstein von 91. 9t . durch die Post
3 Mk , Ungenannt 1 Mk . und für den arme » Bergmann auf
dem Westerwald von Ungenannt 1 Mk . erhalten zu haben , be¬
stätigt dankend •

Der „ Tagblatt - Berlag " .

H . J . Peters & Co. Madif i . Köln .

Psd . 48 prima Midsüisch Psd . 48 Pf
„ 66 „ Schweinefleisch , 66 „
„ 50 ,, Hammelfleisch „ 50 ,

wirb ausgehaucu Nöiuerberg 23 , Thoreingang .

Wlv weit unter Preis .

W \ Bernhard Fuchs
,

81 . Marktstrasse 21 .

______
Ecke der Metzgergasse .

An gutem Privat - Mittagstifch können noch einige Herren
theilnehmen . Gr . Burgftratze 17 , 3 . 4263

Alle Tüncher - und Anstreicher -Arbeiten besorgt billigst
n . Schmitt , Bleichstratze 35 , Hths . 1 .

. Für die ystertesertage ,
S empfehle folgende vorzügliche Weines $
4) per Flasche per Liter !?
5 excL Glas i . Fass >,
v 1896er Laubenheimer 0 .50 0 . 55 £
* 1894er , ,         0 . 60 0 . 65 B
« 1892er „          0 . 70 0 . 75 .
« 1895er „        1 . — 1 . 10 £
4 1893er „ Auslese . . . 1 . 50 1 . 75 a

.; Sämmtliche Weine sind eigenes Wachsthum und •*

'
S wird für Reinheit und Qualität jede Garantie geleistet . 5

- Anglist Schiink , Wiesbaden , f
Z IVeinhaudlnn » und Weingntsbesitzer . 2
•J; Kellereien Rheinstrasse 48 und 90 und in Laubenheim , tiWiesbaden , Adelheidstratze 3 .

Beginn des Semmeefemesters Donners¬
tag , 14 . April .

I . Kurse für eins , und feine Handarbeiten ,
Maschinenähen , Wäschezuschneiden , Schneidern ,
Putz , Kochen und Plätten zc .

II . Kunststickerei in allen Techniken , alle kunst¬
gewerblichen Fächer .

III . Zeichnen , Malen nach der Natur und nach
Vorlagen auf Holz , Seide , Porzellan re .

IV . Ausbildung zur Handarbeit - , Industrie - und

hauSwirthschaftlichen Lehrerin .
V . Fortbildungskurse für die aus der Schule ent¬

lassenen jungen Mädchen , in Sprachen und
allen Realien .

VI . Kurse für Buchführung zc .
Näheres durch Prospekte . Anmeldungen jederzeit

bei der Vorsteherin 3248

nend , 1

> Pf . i

. 40 .
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verdünnten Weines , und der Consument das Verzuckern und Verdünnen selbst weit billiger

Bei 13 Flaschen

4647

48 Pfg . , bei Mehrabnahme a 45 Pfg

Gemüse - Nudeln

Suppen - Nudeln

25 — 30

guten , besten Qualitäten billigst , 3556

Brennerei

3856Im Schaufenster ausgestellt bei

2833

Eier Die Meinung eines Arbeiters

Michelsberg 2 , 1, Ecke Kirchgasse .

Häfnergafse 3 .Telephon 382

xltxxwwxxxxxxxxxxx

Revolver

Cravatten
4776sind eingetroffen

Silberne Medaille Wiesbaden 1896 .

Feinste Blutorangen

Hchierstrin , deu 5 . April 1898 .

XXXXXXXXXXXXXXXXXX

25 — 60

30 — 60

1 .10 ,
4291

25 — 70 „
30 — 70 „
Brünellen ,Macaroni , Bruch

Panirmehl
Mehl

Kirchgasse
SS

bei 13 Flaschen wie vor L 40 Pfg . , bei Mehrabnahme ä 38 Pfg

« eite 8 . 6 . April 1898 .

Tüchtiger Fachmann mit Mittel beabsichtigt an dem hiesigen

Platze ober in der Umgegend ein W -ingeschaft nnt oder ohne

Weinstube zu übernehmen oder sich an einem solchen zu betheilige »».

Off , unter 14 . » . 27 » an den Tagbl .-Verlag .

zu Engros - Preisen

Suppenteige
Macaroni in Packeten 45 — 55 Obst , gemischtes

Apricosen , Birnen

lichste , was von einem reinen Natur -

lheinweins mit der so sehr beliebten

empfehlen als Tischwein , höchst angenehm und voll im Geschmack ,
^gezeichnet bekömmlich ,

Als Kochwein sollte stets nur absolut reiner
das doppelte Quantum eines verzuckerten und

Die A - Abonnenten
bitten um „ Aida “ für nächsten Sonntag . Abonnement C

hatte die Oper „ Faust “ als letzte Sonntags -Vorstellung ,
eine Verschiebung der laufenden Abonnements - Nummer

wäre nur gerecht in diesem Falle . :

Bernhard Fuchs ,

21 . Marktstrasse 21 , Ecke der Metzgergasse

Apfelringe , neue

Apfelschnitzen
Zwetschen

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei

dem unS betroffenen herben Verluste sagt einigsten
Dank 4777

Familie Merte « .

Ich wohne jetzt

Wilhelmslrasse 14

Ein Lehrling guter Schulbildung , gesucht
Wiesbadener Hanstelrgraphen - u . Accumulatorcnfabrik

Hammer & Kratzenberger .

Wirth ,

tüchtiger , welcher einige Mille Mark Caution stellen kann , für eilt

größeres Etablissement auf gleich gesucht . Gcfl . Offerten unter

j . M . SS » an den Tagbl .-Verlag .

bewirken kann .
38 Pfg . erel . Gl . , incl . Privataeeise .

liefere auch je zur Hälfte verschnitten . Dieser Vcrschnrttwem reprasentrrt als Tffchwem das

« tränt verlangt werden kann . Der Wein verbindet den angenehm . vollrnGeschmack ’

Eigenschaft des Original - Moselweine
bei 13 Flasche « ä 45 Pfg . , bei Mehrabnah

Zmlklitz mpsetzle 1895k WiWkiii ä 54 psg . , öle Büt .

Mmliie !ü »Wen CiigMHrciseii , ßiiHcii - uni Milse . -

Motto : Der Wei « ist bestimmt als LebenS - nnd Genukmiltel tnicht als Lurusgetränr ) « ud

gilt als edelstes Votksgetränk . Wer den Wein übermäßig vertheuert oder seine

2 Minuten entfernt , preiSwerth

Je zur Hälfte vorbenannte 2 Jahrgange verschnitten . Sehr zu i
außergewöhnlich gut die Verdauung fordernd und aus ^ . . ;

bei 13 Flaschen wie vor ä 40 Pfg . , bei Meyrabnahme a 38 Pfg

1895er naturreiner Mimin ,

Heinrich Schaefer
,

Webergasse 11 .

49 . Kirchflasse 49 . Carl Schlick , Kaffee - Handlung u . •

Gesetzlich geschützt . D . B . G . M . 69955 .

Radfahrer - Anzüge
Joppe ,

Hose ,
Halbweste und Mütze ,

ist für alle Diej . v . grosser Wichtigk .,
welche m . Glücksgüt . nicht gesegnet
sind — u . wie wenig Leute giebt es ,
die nicht nöth . hab ., z . sparen ! Er sagt :
Wenn ich früh z . Arb . gehe , so fühle i
ich m . erfrischt u . gekräft . genug , um
widerstandst , z . sein . Ich nehme stets

e . wann , nahrh . Frühst . zu mir , u . vor
Allem sind d . Kost . daf . nicht d . Rede
werth . So geht es mir nun s . 8 Jahr .,
d . h . mit d . Tage , an dem ich angef .
habe , d . vorzügl . Cacao van Houten zu
trinken , d . ich so viel danke . — Wer
Cacao v . Houten trinkt , geht n . mehr
dav . ab . Ich weiss dav . z . red ., d . ich
versuch , m . viel . Mark ., weil ich glaubte ,
bill . auszuk Ab . v . Houtens Cacao ist
wolilschm ., stes bek . u . d . bill . im Gebr .

500 Herren - Hosen ,

darunter die feinsten Kammgarn - , Cheviot - und Buckskin - Hosen , verkaufe , eo lange Vorrath reicht , zur Hälfte des

Harald Stolley ,

Hofdentist

Qualität herabmindert , raubt der Menschheit eines ihrer yerrltchsten touicr .

Lebensmittel -
, Weinconsum - und Bersandtgeschäft

der Firma C . F . W . Schwanke , Witsvadc « .
Verkaufsstelle Schwalbacherstratze 49 . . Telephon 414 .

Lieferung erfolgt bei rechtzeitiger Bestellung ohne Preisauilchlag fret Haus Wiesbaden . _------ — ------- * * —
60 Pf .

Reelles Heirathsgesuch .

Ein Wittwer , 45 Jahre alt , evgl ., gesund u . angenehme Er¬

scheinung , eigenes Haus und eigenes , sehr gutgehendes Geschäft und

Vermögen ( hat eine erwachsene Tochter , jedoch unabhängig ) , mochte
sich bald mit einem Mädchen von 30 - 38 Jahren , Wwe . ohne Kind

nicht ausgeschlossen , verheirathen . Derselbe ist nicht abgeneigt , auf

Wunsch der w . Dame sein Domicil tc . zu verändern . Damen ,
welche sich ein wirklich glückl . Heim gründen wollen , werden gebeten ,
ihre werthen Offerten mit näherer Angabe der Familien - und

Vermögens -Verhältniffe unter M . Ä . S36 vertrauensvoll post¬

lagernd Frankfurt a . M . einzusenden . Gewerbm . Vermittler ,
sowie Anonyme werden nicht berücksichtigt . NichtconvemrendeS
auf Ehrenwort sofort zurückgesandt .

( duukelrothe , süsse Frucht ) pr . Dtzd . Mk . 1

Orangen pr . Dtzd . 70 Pf ., 90 Pf .,
frischen Waldmeister empfiehlt

1896er Natnrwein ,

Meivsvles des Herrn Dr . Weiffenbach sen . , Atzey, Ker. WM
vorzüglicher Tisch - und . Kochwein , gänzlick ) unverzuckert und unverdünnt .

^ . .

----
« arnitureu , einzelne Sophas « ud Seffel in Seide '. -,

Goblins - , Plüsch - , Taschen - und Moquettbezugen in gros -v

Auswahl zu billig «« Preisen .                  . .. . . 26ä9
Jean Meinecke . Möbel - u . DecorationSgeschaft ,

__________________
Ecke Wellritz - u . Schwalbacherstrahe .

---
Ein Bücherschrank und «i « « uderwageu billig zu

verkaufen Webergasse 3 , 2 r . 3794

Junger geb . Kaufmann
wünscht zum Zwecke der Hebung u . Unterhaltung mit einer jungen
Dame vierhändig Clavier zu spielen . Geneigte Offerten unter

n . M . alt an den Tagbl .- Verlag .

unter günstigen Bedingungen zu besetzen . Bewerbung erbitte

baldigst . 3674
Heinrich Heues , BUchhattdltMg .

Danksagung .

Für die zahlreichen Beweise herzlicher

Antheiluahme , die mir bei dem Hinscheiden

meines lieben , guten Kindes von allen Seiten

zugegangen sind , sagt innigsten Dank

M . Caspari , Drudenstraßr 9 .

reellen Werthes . — — — »
Jede Hose ohne Ausnahme nur 5 . 80 mark .

Keine zuruckgesetzte verlegene Waare , sondern fehlerfreie moderne Hosen .

Wilhelm Heusler ,
Oranienstrasse 12

Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk ,
u . Platina . Ganze Gebisse . Plombiren , Zahn¬
ziehen vollst , schmerzlos . Garantie und

billige Preise . Reparaturen sofort . 16737
Albert Wolff ,

CmmMeßnFrÄ
in bekannt vorzüglicher Qualität empfehle

Prima frische deutsche Eier !
per 2 Stück 9 Pfg . , 25 Stück Mk . 1 . 10 ,
per Stück 8 Pfg . , 25 Stück Mk . 1 . 20 .

Größte frische italienische Eier !
« nrantirt frisch und rein schm eckend , vorzüglich zum Sieden

und Rohesten ,

per Stück 6 und 7 Pfg . , 25 Stück Mk . 1 . 40 und Mk . 1 . 60 .

Für Wiederverkäufer und Händler bedeutend billiger bei

J . Hornung < & Co . ?

Wir suchen zu Ostern einen Lehrling mit guter

Schulbildung und schöner Handschrift .

Gebrüder Warbeck ,
Weinhandlung ,

ASh . behufs Heirath mit intell . Herrn
in mittleren Jahren bekannt zu

J18 Eäfi t * werden . Briefe erbeten unter
l . iv . ass an den Tagbl .-

Verlag .
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Kam Kncherttsch

4647

gonbt ,

Wiesbaden 19 06 ,Silberne Medaille ,

guter |

Decorirte Holelgeschirrem . Flagge ,
Band

, Monogramm ,
Blnmendecore etc .

35 Pf . , I
50 „

2803Versandt nach auswärts prompt . — Reelle , coulante Bedienung .

ir ein
unter

ungen
unter

mtC

lung ,
amer

tschuk ,
Ita¬

lic und
16737

Krystallwaaren .

Trink - Services ,

Rheinwein - Römer .

Tafel - , Kaffee - , Thee -

Geschirre .

Altdeutsche Steinzenge .

». ich
_

4180

!iben - t
:oV -t

26ti9
t

iefigen
ohne

igeu .

VV " Prima Referenzen der ersten Etablissements des In - und Auslandes .

Lager und Vertretung nur der besten und leistungsfähigsten Fabriken .

so
so

150

( Nachbruck verboten .)

Uew - Uorker Klubs .

t, mit
gebucht
fabrit

Gaalgasse 4/6 . Saalgasse 4/6 .
Kleine frische Sieb -Eier , so lange Vorrath reicht , St . 4 Pf .

S - Pfd . - Moee Schnittbohnen
3 - , , Erbsen

Rentnern und Rentnerinnen ,

welchen bei dem niedrigen Stande des Zinsfußes daran gelegen ist , ihr Einkommen ganz be¬

deutend zu vermehren , empfehlt ich den Abschluß einer sofort beginnenden lebenslänglichen Leibrente bei

der unter Controle und Aufsicht der Staatsregierung stehenden Mecklenburgischen Lcbens -Verfichernngs - nnd

Spar - Bank zu Schwerin , gegründet 1853 .

Versicherungs - Bestand über 1OO Millionen Mark .

ine Tr¬
ift und
möchte

ic Kind
flt , auf
Damen ,
gebeten ,
ii- und
ll post «
mittler ,
irenbeS

2,400,000 Mk .
Nicht alle Klubs , auch nicht einmal die große Mehrzahl der¬

selben , zeichnen sich aber bnrch Pracht aus , bei vielen ist der gesellige
Zweck vor Allem ins Auge gefaßt , und diese sind oft die inter¬
essantesten , wie der Lotos - Klub , dem hauptsächlich Künstler , Schriu -

bei Abnahme von 10 Dosen Rabatt , empfiehlt 4292

Saalgasse 2 . » • Fucks , Ecke Webergasse .
Telephon 435 .

Suppenspargel 75
Stangenspargel 135
Heidelbeeren SO

sch, W. |
Herr « |

int
'

zu
unter :

Lagbl - 1

Urw - Uork , im März 1898 .

Trotzdem die Dankeer bekanntlich auf Aller , war die alte Welt

geschaffen , mit einer Art Verachtung herabzusehen vorgeben und selbst
den Vettern in England selten ober nie zugeben , daß bort Ein¬
richtungen bestehen , die sich mit den amerikanischen vergleichen können ,
find doch die hier herrschenden Gewohnheiten und Gebräuche meistens
aus den britischen hergeleitet . Allerdings haben dieselben , nachdem
sie zu uns herüber gekommen , gar viele Veränderungen erfahren ,
denn der Amerikaner ist nie sklavischer Kopist , sondern thut immer
Eigene « hinzu . Seine Hotels , feine Theater , seine Eisenbahnzüge ,
seine Straßenbahnen weifen stets die Spure » seiner Erfindungsgabe
auf , find den Verhältnissen angepaßt .

So ist denn auch eine Einrichtung , die wir direkt an » England
importirten , so umgemobelt und verändert roorbem baß sie dein
Original nicht allzu viel mehr gleicht , und dies find die Klubs .
Dieselben haben tm New -Iorker Leben eine ganz außerordentliche
Bedeutung erlangt , und es giebt deren jetzt hier so viele , daß die
Metropole der Vereinigten

' Staaten mit Recht oft eine Stadt bet
Klubs genannt worden ist . Mindestens 50 find vorhanden , die nur

I Mitgliedern der vornehmen Gesellschaft zugänglich sind , über 100 ,
die den verschiedenen Sports ihre Entstehung verdanken , ca . 150 , die

i allein der Geselligkeit wegen ins Leben traten — nicht so exklusiv wie
die erstgenannten sind — und außerdem noch Hunderte , die von einzelnen
Nationalitäten , Sekten , aus diesem ober jenem speziellen ober aus gar
keinem Grunde geschaffen wurden . Der wirkliche Zweck fast aller ,
soweit derselbe nicht in der Politik zu suchen , ist eben da « gesellige
Zusammenkommen , für daS derNew -Aorker , der ein weit angeregterer
Plauderer ist als sein Stammverwandter , eine viel größere Vor¬
liebe zeigt als dieser . Der Brite geht meisten « in den Klub , um
ungestört thnn und lassen zu können , was ihm beliebt , und kümmert
sich oft recht wenig um die anderen Mitglieder , der New - Aorker
Will Ideen auStauschen . Für den Ausländer besitzt feine Unter¬
haltung allerdings oft nichts besonders Anziehendes , da sie sich fast
stet » ums Geschäft , um Dollars und Cents dreht , und dies ist auch

dies in Wirklichkeit fei ; man glaubt wohl , daß , weil ursprünglich
die Gleichheit da , die Bemühungen , sie zn beseitigen , umso größer
fein müssen .

Als die vornehmsten und ausschließlichsten selbst unter den vor¬
nehmen Klubs gelten vier : Union , Knickerbocker , Metropolitan und
Calumet ; einem derselben anzugehören verleiht gewiffermatzen einen
Adelsbrief , wenn in diesem republikanisch gesinnten Lande eine solche
Bezeichnung überhaupt gebraucht werden darf . Union ist der älteste ,
lind feine Mitglieder fetzen sich ans den allerreichüen der Milliardäre
und Millionäre zusammen ; er wurde in 1836 gegründet und sollte
nicht über 600 Theilnebmer haben , doch hat sich diese Zahl bereit «
verdreifacht , und eine Menge sind immer vorgemerkt , die der Ehre
der Aufnahme harren . Der Eintrittspreis beläuft sich ans 300 Dollars
( 1200 Mk . ) und der jährliche Beitrag auf 75 Dollars (300 Mk .) .
Knickerbocker ist eigentlich aus der Union entstanden ; er wurde
von einigen Personen , die letzterem Klub angehörten , gegründet ,
und zwar weil jenem zu viel Mitglieder der Börse angehörten , die
nichts thateii , als “ talkedshop

”
, wie der Ausdruck dafür lautet ,

d . h . von ihren Geschäften sprachen . Diesem Schicksal entgeht man
aber auch in dem Knickerbocker nicht , wie überhaupt Hierselbst in
keiner Gesellschaft , die sich nur au » Männern zusammensetzt .

Als der eleganteste , was feine äußere Ausstattung betrifft , gilt
der Metropolitan , der auch der jüngste der vier ist . Er befindet sich
in der 5 . Avenue und übersteht den Central -Park . 3aft _ gang mit
Marmor von innen und außen bekleidet , bietet das Gebäude einen
prachtvollen Anblick . Ein Garten befindet sich auf seinem Dach , der
eine reizvolle Aussicht auf den Park und die Stadt gewährt . Auch
diesem Klub , der sich hauptsächlich deshalb gründete , weil , die Union
nicht in dem eleganten Viertel steht , da » sich zum großen Theile
erst später bildete , gehören fast nur sehr reiche Leute an , sodaß er
im Volksmuiide bet Klub der Millionäre heißt ; er ist weniger
exklusiv insofern , als nichts wie großer Besitz die verlangte Quali¬
fikation ausmacht . Sein Vorsitzender ist der Finanzkönig Pierpont -

Morgan , bet auch jungst Kommodore des New -Yorker Nachl -
Kluds war — eines der reichsten der Sportklubs — , wie dies tn der
Natur der Sache liegt . Doch läßt auch der „Athletie Club “ an
Großartigkeit feiner Einrichtungen wegen nichts zu wünschen übrig ,
und ein neu von ihm errichtetes Haus kostete nicht weniger als

der Grund , daß die amerikanischen Damen so viel interessanter sind
als der männliche Theil der Gesellschaft ; dem gjantee selbst giebt
dieses Thema aber immer unerschöpflichen Gesprächsstoff , und jede
Gelegenheit , es mit gleichgestimmten Seelen zu behandeln , ist ihm
Willkommen . --------- ----- ------------- - — ---------- - . . . .

Wie ich oben bemerkte , giebt e« hier eine Reihe von Klubs , die | steiler , Männer der Wiffenschaft re . angeboren , und der Century
nur Mitgliedern der vornehmen Gesellschaft offen stehe » . Natürlich | Club , dessen Mitglieder ebenfalls fast alle aus Sitterateu nnb
ist dies in ihren Statuten nicht gesagt , aber e» werden eben Andere | Künstlern bestehen . Diese werden in der hiesigen Gesellschaft —

einfach durch schwarze Kugeln adgewiesen . Nirgends wie in diesem | natürlich , kann man sagen — da hier der Dollar regiert — nicht
wo einem historischen Ausspruch zufolge e» zur Evidenz | für voll angesehen , aber zu ihnen und in ihre Klubs muß mau

erwiesen ist , «daß alle Menschen al « Gleiche geschaffen sind "
, werden | flüchten , wenn man einmal von etwa « Anderem als “ business ” reben

so große Anstrengungen gemacht , um darziithun , wie wenig zutreffend • und reden hören will . Karl Schenk .

M . Stillger ,

Inh . Wilhelm Stillger ,

16 . Häfnergasse 16 .

Glas - iini Porzellaowaaren - Ausstattuiigs - Geschäft
für Hotel , Pension und Restaurant .

Braut - Ausstattungen .

Die Bank gewährt von je Mk . 1000 . — Einlage :

bei Eintrittsalter : 50 55

* Goldschmidts Bibliothek für Haus und Reise . ( Berlin W .,
Lutherstraße 4 , Albert Goldschmidt .) No . 60 Die Rache einet

Süßlichen , Roman von M . Widdern . No . 62 Der
ternkrug , Kriminal - Novelle von Adolf Streckfuß . 7 . Ausist.

* A . Hartlebens Statistische Tabelle über alle Staaten
der Erde . 6 . Jahrgang 1898 . UebersichtlicheZusammenstellung von
Regierungsform , Staatsoberhaupt , Thronfolger , Flächeninhalt ,
absoluter und relativer Bevölkerung , Staatsfinanzen ( Einnahmen ,
Ausgaben , Staatsschuld ) , Handelsflotte , Handel ( Einfuhr und Aus «
fuhr ) , Eisenbahnen , Telegraphen , Zahl der Postämter , Werth der
Landesinnuzen in deutschen Reichsmark und österreichischen Kronen ,
Gewichten , Längen - und Flächenmaßen , Hohlmaßen , Armee , Kriegs, »
flotte , Laiidesfarben , Hauptstadt und wichtigsten Orten mit Ein¬
wohnerzahl nach den neuesten Angaben für jede » einzelnen Staats
Ein großes Tableau ( 70/100 Cent .) 50 Pf . ( 81. Hartleben ' »
Verlag in Wien .)

* Russisch - deutsche HandelS - Correfpondenz , zum
praktische » Gebrauch für Deutsche und Russen von L . A . Hauff ,
Gebunden 2 Mk . Alle Briefe , welche in diese russisch - deutsche
Handels -Correspondenz anfgenommen wurden , sind nur aus der
Wirklichkeit aus dem unmittelbaren Bedürwiß des Handelsverkehrs
hervorgegaugen , und es ist daher die Erwartung berechtigt , daß bi ^
daraus getroffene Auswahl von auf typischen Geschäftsvorfällen
beruhenden Briefe » und Briesreihen sich al « zuverlässiges Hilfs¬
mittel für den praktischen Gebrauch erweisen wird . ( A . Hartleben ' s
Verlag in Wien .)

* Die Lieferungen 2 — 4 des WirthichaftsbiicheS Im HauS .
nnb am Herd . Praktischer Rathgebcr in allen Gebieten der
Haushaltung für Frauen und Mädchen nebst einem vollständiges
Kochbuch von I . von Wed eil ( Verlag von Levy & Müller ist
Stuttgart ) hallen , was das 1 . Heft versprach . Aus jeder Seite
spürt man die praktische und umsichtige Hausfrau , die ihren hilfs¬
bedürftigen Schwestern au » dem reichen Schatze ihrer langjährigen
Erfahrungen Rath schlüge und Anweisungen giebt , wie man auch
mit geringem Auf wand von Geld und Zeit einen mustergültigen
Haushalt führen kann . Nicht minder lehrreich ist der Abschnitt
über Krankenpflege . Das Hauptinteresse jeder Hausfrau wird
jedoch das 5 . Kapitel über Wirthschastsführung in Anspruch nehmen .

* Der Rhein in seiner technischen und wirthschastlichen ,
besonders auch verkehrstarifarifchen Bedeutung . Von AlixiS
D U s o U r N y , Ingenieur - Directeur en chef des Fonts et
chaussdes in Brüssel . Mit Genehmigung des Versaffers übersetzt
und mannigfach ergänzt von Dr . I . Landgraf , Frankfurt a . M .
( Berlin , Sicmcnroth & Troschel , W . Lützowstraße 106 .)

* Soll die Tü rkei getheilt werden ? Ein Mahnwort
an Europa in zwölfter Stunde von Bresnitz von Sydacoff .
2 . Auflage . ( Berlin , Verlag von Friedrich Luckhardt .)

Mirabellen
Hirschen
Mirabellen

MeraWag .

Frische Sied - Eier 2 Stück 9 Pf .

Größte frische Sied - Eier Stück

5 Pf . , 100 Stück 4 . 80 Mk .

Kisten von 1440 Stück oder halbe Kisten von 720 Stück
Uttsprechend billiger .

Karl Jeckel ,

Berrtilations - Borrichturrg
für bewohnte Raume .

■ Deutscher Reichspatent , patentirt in fast allen europäischen Staaten .

Sicher wißende Einrichtung zur Beschaffung und Erhaltung
einer stets frischen nnd reine « Zimmerlnst .

Ohne Zugluft .
? Beste Zeugnisse von Behörden , Aerzten , Restaurateuren und

Privaten . Anzubringen an jedem Fenster .
Bestellungen werben entgegengenommen Dotzheimerstr . 24 ,

Ban - Büreau . Anzusehen daselbst . 2850

Waschtisch - Garnituren . Gegründet 1858 . Gegründet 1858 .

Specialität :

folgende Reute : 74 . 11 , 83 .67 , 99 .26 , 117 .70 , 125 .

Für die dazwischen liegenden Alter wird die entsprechende Rente gewährt . Die Rente kann auch in ' /« - und
'
^ - jährlichen Raten bezogen werden . Ebenso auch Reute » für zwei verbundene Leben . Auszahlung

kostenfrei . Keine Policekosten . Auskunft und Prospecte bei 881

Adolf Berg , General - Agent , Wiesbaden , Moritzstraße 62 .

;se .

kauft man in bekannt prima Waaren zu den billigsten Preisen im neu eröffneten

Schnh waaren - Lager
von

Nir erste u . beste Fabrikate von den gewöhnlichen bis feinsten Qualitäten . Anfertigung aller Maass - Arbeiten . Reparatur - Werkstätte im Hause .

NB . Meiner werthen Kundschaft zur gefl . Nachricht , dass ich das Geschäft < * oldgasse 5
.

aufge -

geben habe und nur Miclielsberg 1 weiterführe , worauf ich gütigst zu achten bitte .

Pichelsberg i
, Franz Kentrup ,

" A ° kb ° rg 1
Ecke Langgasse . A 7 Ecke LtulSSasse *

Lieferant des Wiesb . Beamten - Verems .
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Bekanntmachung .

Donnerstag , den 7 . April er . ,

Vormittags 10 Uhr , werde « in dem

Verfteigeruugslokal Dvtzheimerstrahe 11/13
dahier : _

1 Kücheuschrauk , 1 Waschtisch , 3 Nacht¬

tische , 1 kl . Ripptischchen , 3 Blumenständer ,
3 Bilder , 1 Humpenbrett , 2 Stühle ,
2 dreiarm . Leuchter , 1 Ampel , 2 Teppiche ,
25 Tischtücher , 49 Betttücher , 79 Hand¬

tücher , 124 Servietten , 20 weihe Thee -

servietten , 45 Kopskissenbezüge , 4 Plümeau -

bezüge , 6 bunte Tischdecken , 16 Blatt

Vorhänge mit Draperie , 5 Stores , 4 weihe
Rouleaüx , 3 Jardinieren , 1 Steppdecke ,
6 Franenhemden , 28 Schoner , Deckchen

« nd Lampeunntcrsätze , 1 gest . Lampen¬
schirm , 3 gest . Läufer , 1 Spitzenkleid ,
1 brannseid . Kleid , 1 schwarzscid . Atlas -

rock , 1 Umhang , 1 Sammetcapes , 3 Um¬

schlagtücher , 3 Shawls , 1 Cheniüetuch ,
2 Saucieren , 1 Suppenterrine , 2 geschl .

Glasschüsseln , 2 Huilliers , 3 geschl . Kannen ,
6 geschl . Compotschalen , 4 kl . Platten ,
2 Schüsseln , 64 Teller , 6 chin . Schüsseln
mit Deeort , 45 Tassen , 2 Milchkannen ,
10 Messcrbänke , 43 Wein - , 7 Liquenr - ,
6 Champagner - , 4 Wassergläser , 2 Frucht -

schalen , 39 Dessert - , 13 Glasteller , 1 Vor¬

lege - , 1 Eßlöffel , 14 Basen , 1 Wandteller ,
lWürfelantomat,lAeter - Strahl - Apparat ,
5 Paar Ohrringe , 3 Brachen , 2 gold .

Ringe , 2 Operngläser , 1 gold . Armband ,
1 Visitenkartenschale , 17 versch . Nipp¬
sachen , 1 Waage u . a . m .

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung
Versteigert . F238

Wiesbaden , den 6 . April 1898 .

Sal in ,
Gerichtsvollzieher .

oooooooo

P . Enders , Michelsberg 32 .

Telephon 195 . 4420

Alleinverkauf für Wiesbaden
der Molkerei Ulfa (Hessen ) ,

empfiehlt in täglich frischer Sendung

oooooooooooooooooo

g Feinste Q

8 SSsnlrni - TaleWr 8

Bheinwein - Sect
,

vorzüglich in Qualität , garantirt reingöhrig ,

pro Flasche mit Glas ML 1. 45 , pro halbe Flasche 88 Pf .
Bei Abnahme von 13 Flaschen und mehr entsprechend billiger .
Asti , italienischer Naturschaumwein , pro Fl . Mk . 1 .85 incL Gl .
Medicinaltokayer p . Fl . Mk . 1.35 , p . */» Fl . 75 Pf ., incl . Gl .
Prima Samos Missrat p . Fl . excl . Mk . 0 .75 b . 13 Fl . u . in .
Tarragona Portwein „ „ „ „ 0 .95 „ 13 „ „ „
Rheinwein k Fl . 40 Pf , Moselwein i Fl . 48 Pf . wie vor .
Lebensrnittel - u . Wein - Coiisunigeschäft

der Firma C . F . W . Schwanke .
Schwalbacherstr . 49 , gegenüber d . Platterstr . Telephon 414 .

Bohnen von 13 Pf . , gesp . , gesch . Erbsen 14 ,
Einsen 15 Pf . an , sowie grosse Auswahl in allen

besseren Qualitäten billigst bei 3465

Carl Schlick ,
49 . Kirchgasse 49 .

_______
Kaffee - Hdlg . u . Brennerei

17 Pf . Türk . Pflaumen , M IO Pfund 17 Pf .

25 „ Apfelschnitzen , amerik . Ringäpfel , bei 10 Pfd . 43 Pf .
25 „ Gern . Obst 30 , 40 und 69 Pf . ( vis 10 (Sorten ) .
20 „ tSernnsenudel « 24 , 30 und 35 Pf .
40 „ Sansmacher Eiernudcln 50 und 60 Pf .
24 „ Maccaroni 30 , 35 , 40 , 50 und 60 Pf .

JCohnnh Grabtnstraß « 3 , Röderstraße 19 ,
. OuIlddU , Sedanplatz 3 , Moritzstraße 15 .

Durch Einkauf für 6 Geschäfte find meine Maaren stets nur
frisch und äußerst billig . 4493

Versuchen Sie , bitte ,

von meinem Weinlager unter Garantie für reine gute 1
Qualität :

Laubenheimer per Flasche 55 Pf . !
Niersteiner „ „

60 „

Hochheimer „ „
90 „

Bei 12 Flaschen 3 ’/o Rabatt 4288

Oscar Siebert ,
Weinkeller «

Tauuusitra . se SO u . Elisabeihensirasae 31 .

Teppiche

Cognac
Alkoholfreie Weine

,
Marke

gesund und nahrhaft . 267 !

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

x

xxxxxxx xxxxxxxxxxx xxxxxx xxxxx xxxxxxxx

4 .— .
4 .50 .
6 -

garantirt naturrein , ohne jeglichen Zusatz , für Gesund «
und Kranke , Erwachsene und Kinder das beste Getränk ,
erfrischend und durststillend , schmackhaft und süffig ,

feinstes aller Weizenmehle ( Marke Plange , Soest , goldene Mcdaill
Frankfurt a . M .) , lose oder in Beuteln von 5 und 10 Pfund ,

pro Pfund 19 Psg . , sackweise billiger .

Blumen
,

Federn
,

Bändern
, Agraffen etc . j

sowie alle ins Putzfach einschlagende Artikel .

Friedr . Marburg ,

Weingrosshandlung .

Telephon Mo . 425 . Neugasse 1 .

Weinhan - lrrug .
Empfehle zu bevorstehenden Feiertagen und Confirmationcn

meine selbstgezogcnen Natur -Weine pro Flasche von 50 Pf . an
( ohne Glas ) , in Gebinden entsprechend billiger . Proben stehen zu
Diensten . 4376

H . Schumacher , Hellmnndstraße 29 .

Tischdecken,ä
nur gute solide Waare , verkaufe wegen Raummangel bedeutend
untei -m Preise aus . — Es bietet sich die günstigste Einkauft .

Gelegenheit .

2 . - .
2 .20 .
2 .50 .

( der gräfl . Steinbergschcn Mühle ) ,

pro Psuud 17 Psg . , sacklvcise billiger
Levensmittrl - Consumgeschäft der Firma

C . F . W . Schwanke ,
Schwalbachcrstraße 49 . Telephon 414 .

x Putz wird aufs Eleganteste und Geschmackvollste ausgeführt
X Hute zum Waschen , Färben und Faf onniren werden stets angenommen und billig
♦6 und prompt geliefert . 4350

» »
* ♦ *

» »
Marke Traubenblatt „ „

Bekanntmachung .

Wegen der grossen Nachfrage nach ganz billigen Weinen habe ich mich entschlossen ,
meine seither sich nur in meinem Engros - Verkehr befindlichen , selbst producirten und

selbstgekelterten billigen Weinsorten zu gleich billigen Preisen nunmehr

auch im Detail abzugeben und offerire :

1894er Wreisswein , eigenes Wachsthum , per Flasche 40 Pf . ,
1894 er Moselwein ........ , 45 Pf . ,
1894er Rothwein ........ „ , 50 Pf .

ohne Glas bei 13 Fl . u . mehr , einzelne Fl . 5 Pf . theuerer .

Günstige Offerte für Konsumenten , Wirthe u . s . w .

Bessere Weine bis zu den feinsten Marken in grossartiger Auswahl . Beständiges Lager
über 200,000 Liter Wein . ,

4444

J . Rapp , Goldgasse 2
,

Wiesbaden
,

Weinbergbesitzer u . Weinhandiung en gros & en detail .

* * * *
» » *

Gold - Etiqu . n
Aechten Hennessy & de Laage „

sowie höher , empfiehlt

x DU 1 neuesten Modelle
X für Frühjahr und Sommer ergebens ! anzuzeigen .

X Wir halten stets grosses Lager in Hüten aller Qualitäten und Farben , sowie Tüll -

3 $ Faxens etc . etc . zu Fabrikpreisen . Bordüren sind in allen Dessips vorräthig und werden
solche meterweise abgegeben .

3C Gleichzeitig empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in

Deutscher , garantirt
frei von Essenzen und

äth . Oelen , von grossem
, Wohlgeschmack u . sehr
7

zuträglich ,

per Flasche Mk . 1 . 75 .

Traubenkuren zu jeder Jahreszeit
Gesellschaft zur Herstellung alkoholfreier Weine .

Worms a . Rhein .

Verkaufsstellen bei August Engel u . F . Wirth .

Herrn . Stenzel
, Tapeten ,

Marktstrasse 26 , „ Drei Könige “
.

GkllljjsenMll von 28 Pf . üv ,

Havsmacher Eiernndeln , gute Goal . , o . 50 Pf . an ,

Anchmaccaroni 26 n 30 Pf . ,

Maccaroni , Pa . Qualität , von 45 Pf . an ,

PAnnlkn , flöte Qualität , von 30 Pf . an ,

It . Prnuellen Pft . 70 Pf . , Pßrßlhe , Porapfel etc .
empfiehlt 1

H . Zimmermann , Neugaffe 15 . j

Franzos . Original - Cognac .

Marke * *
per Flasche Mk . 3 . — .

* * *
» „ » 3 . 50 ,

Die Strohhut ^ Fabrik 8
von X

Petitjean frfercs
,

i
Taunusstrasse 9 , vis - ä - vis dem Kochbrunnen ,

beehrt sich den Empfang der

Meine Oster - Ausstellung
in Hasen und Eier « in größter u . reichhaltigster Auswahl zeige
ergebenst an .

W . Mayer ,

Schillerpatz 1 , Ecke Friedrichstraße .
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S
.

fiuliniann & Co
8 . Webergasse 8

,

Sonntagsbillet Eppstein 1 Mk . F376

empfehlen in grossartiger Auswahl

aufc .

reine Wolle , doppeltbreit , Meter 45 , 75 , 05 bis Mk . 8 . —

■

mit Original - Schutzmarke

Morgenröcke
in Baumwollflanell und Wascbtsoffen Stück 8 , 6 , 5 bis Mk . 3 . 50 .

w

Damen - Sonnen schirmerth .

cdail

ktzl

Gelegenheitskauf .

Ausgebogte fertige Kopfkissen Stück 80 Pf .
3716

Gelegenheitskauf .
3481Preisen .

Gebrauchte Wagen stets vorräthig .

Satin Augusta für Bettbezüge , 130 Ctm . breit , Meter 65 Pf .

436 ‘

linde |
Ink , B

2679 t

Ecke Hliein - u . Willielmetrasse .

Beachten Sie meine 4 Schaufenster . ■ ■

Kleiderstoffe ,

Gemeinsamer Abmarsch von Niedernhausen 3/410 Uhr .
Der Vorstand .

zu wirkt , billigen Preisen empfiehlt

J . Schmitt .

in Seide und Halbseide Stück IO , 8 , 6 , 4 . 50 bis Mk . 8 . —

Gelegenheitskauf .

Grosse bunte Jacquard - Bettdecken Stück Mk . 2 . 25

Damen - Hemden
aus Elsässer Hemdentuch mit Handfeston , Trimming und Stickerei

Stück 2 , 1 . 50 , 1 . 25 bis SO Pf .

Kleiderstoffe ,

Halbwolle , Wolle und Halbseide , für Blousen und Kleider , alle existirenden

Neuheiten , Meter 40 , 70 , 85 bis Mk . 2 . 60 .

Unterröcke
in Grauleinen Stügk von Mk . 1 . 50 an , in Mohair und Moire ©

Stück 8 , 6 , 5 , 4 , 3 bis Mk . 2 . 50 .

Gelegenheitskauf .

Weisse Bett damaste , 130 Ctm . breit , Meter 65 Pf .

Unterröcke
in Seide und Halbseide Stück 20 , 16 , 12 bis Mk . 5 . —

zu sehr billigen Preisen :
essen will , probire und urtheile über

Wkillkl
'

8 Ddjtr lMMM
« ur Eier u . Ainr Nnholn täglich frisch
bestes Mehl . MWtrMUUUU gemacht .

Bemerke , daß die von hiesigen Geschäften emvsohlenen , unter
der stlagge „ Hausmacher Rudeln " nicht von mir ,
Öndern von auswärts bezogene , nicht ausgiebige Fabrik -
fftudcln find .

C . Weiner ,
Marktstraste 12 , M - haus .

Reizende Neuheiten

Knaben - Garderobe

Damen - Bei n kleider
aus Benforce mit Stickerei von 1 Mk . an .

Männer - Turnverein .

Sonntag , den 10 . April
( 1 . Osterfeiertag ) :

Turnfahrt
über Niedernhausen — Bntz -

r aickel — Schloßborn — Königstein — Stauffeu —

g . Eppstein .
Abmarsch punkt 7 Uhr vom Kaiser - Friedrich - Denkmal .

Diejenigen Mitglieder , welche die Strecke nach Niedernhausen

U mit der Eisenbahn zurncklegen wollen , müssen den Zug
853 Vorm . der Hess . Ludwigsbahn benutzen .

aus der Sirocco - Rosterei von

P . P . Cahensly , Limburg ,

WNU Preise von Mk . 1 . — bis Mk . 2 — pro Pfund

zu haben bei :

J . Cr Bürgen er , Hellmundstrasse .
C . Ernst , Steingasse .
Ludw . Fischer , Sedanstrasse .
Jac . Frey , Schwalbacherstrasse .
Adolf Haybach , Wellritzstrasse .
J . Jäger Wwe . , Hellmundstrasse .
W . Klingelhofer , Oranienstrasse .
Chr . Knapp , Sedanplatz .
W . Knapp , Walramstrasse .
< X Kinnen kohl , Moritzstrasse .
Hr . Maus , Moritzstrasse .
W . Plies , Herrngartenstrasse .
E . Rudolf , Frankenstrasse .
Fritz Schmidt , Wörthstrasse .
Louis Schüler , Hellmundstrasse .

'

L G . Stamm , Delaspeestrasse .

Jac . lllrich , Friedrichstrasse .

C . Vorpahl , Webergasse .

A . Wyber , Kaiser - Friedrich -Ring .

J . W . Weber , Moritzstrasse .

W . Weber , Westendstrasse u . Emserstrasse 75 .

A . Weil Wwe . , Röderstrasse .

Ludw . Wirth , Wellritzstrasse .
K C . W itzei , Michel sberg .

Hr . Zboralski Machf . , Römerber .'

Val . Zboralski , Röderstrasse .

Biebrich ;

Eng . Fay Machf .
G . Meidhofer Wwe .
F . Schneiderhühn .

Gg . Wehnert .

Dotzheim :

, Silbereisen .

Erbenheim :

. Fr . Reinemer .

Sonnenberg :

. Hr . Dorr .

. Wagner .
1h . Volker .

Schierstein :

R . Schmidt .
rl Spies . __ _

W agenfabrik
< . Wiesbaden , Moritzstr . 64 ,

empfiehlt sich zum Bezüge von

I Wagen jeder Art in solider ,

feiner und geschmackvoller Aus -

führung bei billigst gestellten
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Für Confirmanden
empfehle

Schuhe u . Stiefel
in größter Auswahl und bester Arbeit

zu den billigsten Preisen .

Alle anderen Schuhwaaren für
Herren , Damen und Kinder in

braunem und schwarzem Leder , nur

Wirklich gediegene Waare , von den

einfachsten bis zu den hochfeinsten , find in

großartiger Auswahl eingetroffen und

empfehle ich solche ausnahmsweise
billig . 3677

Joseph Fiedler
9 . Mauritiusstratze 9 .

Wir erbitten uns Bestellungen recht bald , da der Sommer - Fahrplan am i . Mai in

Kraft tritt . .                 _
'

W Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt “

Haltbarster
Fussboden - Anstrichl

Zum Selbstgebrauch .
Keine Störung im Haushalt

Trocknet überNacht Klebt nicht .

In Wiesbaden nur in der 4540

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 85 .

— Telephon 82 . —

Taschen - Fahrplan des
„
Wiesbadener Tagblatt

“

, j
Sommer 189 8 .

OOOGDOOGOOOOOOGGOGGOOGOOOOGGGGOOOGG '

Auf den mit dem Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt " verbundenen ,

sich stets grösserer Beliebtheit erfreuenden

Anzeigen - Anhang

erlauben wir uns auch jetzt wieder hinzuweisen und denselben zu

Geschäfts - Ankündigungen jeder Art

zu empfehlen ,^ welche besten Erfolg versprechen .

Bekanntlich wird der Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
“ nicht nur jedem der

mehr als 15,000 Abonnenten desselben als Sonderbeilage kostenfrei geliefert , sondern auch

ausserdem in grösster Zahl von Gasthofbesitzern und Laden - Inhabern zur unentgeltlichen

Vertheilung an ihre Gäste und Kunden bezogen .

Im Einzel - Verkauf findet der Taschen -Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
" ebenfalls

reichsten Absatz , sodass eine

Gesammtverbreitung von ca . 20,000 Exemplaren

angenommen werden darf .

Namentlich im Hinblick auf die kommende Reisezeit dürfen wir den

Fahrplan - Anhang als vorzügliches Publicationsmittei
"

WI der verehr ! .

Geschäftswelt zur Benutzung auf das Wärmste empfehlen . Es verdient dabei besondere

Beachtung , dass der Fahrplan nur im kaufkräftigen Publikum verbreitet wird und in demselben

sich unentbehrlich gemacht hat .

Wir berechnen Veröffentlichungen im Anzeigen - Anhang , mit Ausnahme bestimmter

Vorzugsseiten :

■■■ " — ■■ ■I—

die ganze Seite mit Mk . 20 .—

, > halbe » » ...... » n .—

» drittel » * » 8 .—

® MH Aufdruck einer Empfehlung nach Vorschrift in dem hierfür von uns freigelassenen

Raume auf dem Titelbiatte des Umschlags liefern wir den Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt "

zum Preise von
Mk . 4 .50 für 50 Stück

„ ...                     100 „

Conrad Krell
,

Wiesbaden
,

Tannnsstrasse 13
, am Korlihriinncn .

Grösstes Special

Versandt nach
ausserhalb , Fracht

und Emballage frei

jeder deutschen
Bahnstation .

Goldene Medaille . Telephon No . 510

Grosse Auswahl
in :

Anfwasehtische .
Eisschränke ,

Fliegenschränke ,
Flaschenschränke

f . 50 — 300 Flasch .,
Garderobeständer ,
Eis . Bettstellen ,

Seegras - Matratzen ,
Eis . Waschtische

m . em . Garnituren ,

Treppenleitern ,

Bange - und Tisch¬

lampen ,

la Amberg. Emaille -

Kochgeschirre
unter Garantie .

Rein - Nickel -

Kochgeschirre .

Wohnungs - Veränderung .
Meine geehrten Kundschaft zur Nachricht , daß ich nicht mehr

Webergasse 38 sondern Herrnmnhlgasse 3 wohne .

Achtungsvoll
Jakob Weber . Zerren - Zchneider .

Pr . ffte . Prcitzclbeerrn A
per 10 - Vfd .- Eiinerchcn 4 Mk . , ffte . Fruchtmarmelade u . Pflaumen¬
mus per lv -Psd - Eimerchen 3 Mk ., engt , und deutsche Oranges
Marmelade , sowie alle anderen Sorten ffte . Gelees und Marmel .,
Essiggurken re . cmpfieblt .

w . Mayer . Schillert )!. 1 , E2e Friedrichstraße .

Complete

Kttchen -

Einriclitiingen
in

allen Ausführungen
von den einfachsten
bis zu den feinsten

herrschaftlichen

Küchen

in nur besten

Qualitäten bei an¬
erkannt billigsten

Preisen .

Telephon No . 510 . Wiesbaden 1896 .

KAchenmöbel
in jedem Styl und Ausführung , von den einfachsten bis zu den feinsten , in eigener

WerkstStte angefertigt , daher Garantie für tadellose Arbeit . 2359

laouis Pomy , Goldarbeiter ,
um Hoehhrnnnen . Saalgasse 30 ,

empfiehlt sein Lager und Werkstätte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen .   302

( L . Schellenberg
'sche Hof - Buchdruckerei ) .
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